
74,75b0
88,256
68,00b0
34256
23,00b6
36,00b
72,256
56, 25P
47,000
06,00b0
97,90b6
02.,50b0
57.30b6

e.
ß9,55B

31,25b
12,40b
12,55b

45 b
20,366
31.75b
2025B
31,356
31,106
35,20B

34,606
31,35B

12,406
31.35B

oten.
105b

6,37b
6,19b
1925b0

1,185b

u 45b
0, 47b
1,55b
9,40b
1.45b
2,70b
5,25b
6,00d

3,90 b

Nr. 367.

Balleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſe

für Anhalt urd Chüriwger.

Zeitung

Jahrgang 198.
Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 83 Mk. f. d. Vierteljahr Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis B eilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Erſte Ausgabe

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts
25 Pfg. Amtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: i. V. Max Ebeling in Halle a. S.

Die Todesßſtrafe.
Die Tatſache, daß jüngſt in Poſen und Schneidemühl

ſchlimme Freveltaten durch die Hinrichtung zweier Ver
brecherinnen Sühne gefunden haben, hat die ſozialdemo-
kratiſche „Sächſiſche Arbeiterzeitung“ zu Betrachtungen ge
reizt, in denen die Todesſtrafe als Ueberbleibſel rudi-
mentärſter Rechtsformen bezeichnet wird. Unter den
üblichen Uebertreibungen wird in dem ſozialdemokratiſchen
Blatte verſichert, daß Länder, in denen die Todesſtrafe be
ſteht, auf den Namen Kulturſtaat kein Anrecht haben, und
daß im Deutſchen Reiche genau genommen nur die Sozial
demokratie diejenige Partei ſei, von der man die Erfüllung
des Kulturideals erhoffen dürfe. Ein einziger Satz möge
zeigen, wie jener Apoſtel ſozialdemokratiſcher Kultur ſeine
Leſer für ſeine Gedanken zu begeiſtern ſucht:

„Solange das ſtaatliche Recht auf dem der Steinzeit
angehörenden Grundſatz der Wiedervergeltung baſiert, ſo-
lange Urteile Blutbäche hinter ſich herziehen, ſolange der
Henker im Lande umherreiſt in fieberhafter Eile als ein
finſterer Vizemonarch und Köpfe in ſeinen Korb rollen läßt,
hier und da und da und dort, unterſchiedslos von Männern
und Frauen, ſolange ſind doch kaum Anſätze zu einer wirk-
lich tiefſchichtigen Kultur vorhanden!“

Derlei Betrachtungen laſſen den Umſtand ganz außer
Acht, daß nicht nur die augenblicklich beſtehenden Geſetze,
ſondern auch das Volksempfinden, auf das doch ſonſt die
Sozialdemokratie angeblich ſo viel Rückſicht nimmt, für die
ſchweren Verbrechen die ernſthafteſte Sühne fordern. Die
weichliche und ſchwächliche Auffaſſung, die ſich in der demo-

kratiſchen Preſſe nur zu häufig breit macht, ſteht in
ſchärfſtem Widerſpruch zu dem Volksempfinden und be-
deutet deshalb geradezu Gift für die Volksſeele. Man darf
füglich auch zweifeln, daß Sozialdemokraten in einem Ver-
brecher auch dann noch den liebenswerten Nebenmenſchen
erblicken würden, wenn dieſer ihre eigenen Kinder ge-
ſchändet und verſtümmelt, ihre eigenen Frauen auf
der Landſtraße an der Gurgel gepackt hätte. Vertierte
Scheuſale als verirrte Schwache und Entartete dem ver-
zeihenden Mitleid der Zeitgenoſſen zu empfehlen, iſt nichts
als eine Entartung des Denkens, die in den weiteſten Volks-
kreiſen vorerſt ſicherlich Boden nicht finden wird. Dabei
ſei offen ausgeſprochen, daß jeder Vernünftige ein Gegner

der Todesſtrafe unter der Vorausſetzung ſein wird, daß die
Herren Verbrecher nach dieſer Richtung den Anfang machen.
Und wenn ſchließlich unſere braven Demokraten in dem
bei ihnen üblichen Humanitätsduſel auf die Todesſchauer
verweiſen, die der Verbrecher bis zum Beilhieb des Scharf-
richters durchkoſten muß, dann mögen die Herren gütigſt
auch der unendlich ſchlimmeren Todesſchauer gedenken, die
den meiſt doch unſchuldigen Opfern der Verbrecher durch
dieſe ſelbſt beſchert werden.

Die ſozialdemokratiſche Erregung über das Vorhanden-
ſein der Todesſtrafe bietet aber auch ein neues Beiſpiel für
die Halbheit oder beſſer Falſchheit, die der Sozialdemokratie
auf ſo vielen Gebieten das charakteriſtiſche Gepräge gibt.
Darf man den ſozialdemokratiſchen Schriftſtellern glauben,
dann iſt die Todesſtrafe eine vormittelalterliche Jnſtitution
und ihre nachhaltige Bekämpfung und Unterdrückung iſt
nur von der Sozialdemokratie als der einzigen Trägerin
wahrer Kultur zu erwarten. Betätigt denn aber die Sozial
demokratie wirklich bei jeder ſich bietenden Gelegenheit
dieſe ſchroffe Abneigung gegen die Todesſtrafe oder kommt
ihre Abneigung etwa nur zum Ausdruck, wenn die Todes
ſtrafe von geordneten Gerichtsverfahren verhängt iſt? Die
jüngſte Vergangenheit bietet hier wahrlich lehrreiche Bei-
ſpiele genug. Wie hat ſich die ſozialdemokratiſche Preſſe an
den Meuchelmorden begeiſterr, die in unſerein unglücklichen
öſtlichen Nachbarreiche Anarchiſten und Sozialiſten verübt
haben, und es iſt niemals den ruſſiſchen Sozialiſten von
ihren deutſchen Genoſſen vor Augen geführt worden, daß
die Todesſtrafe eine vormittelalterliche Jnſtitution ſei. Jm
Gegenteil, die geſamte ſozialdemokratiſche Preſſe hat jene
Mörder als „Rächer“ geprieſen, hat Attentäter als Helden
gefeiert. Man bedenke alſo: Wird die Todesſtrafe im
Rechtsſtaate auf Grund beſtehender Geſetze von den be-
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kratiſcher Weisheit Anſätze zu einer tiefſchichtigen Kultur
nicht vorhanden; vollzieht aber irgend ein Genoſſe unter
dreiſter Ueberſchreitung der Geſetze mit Hilfe des Dolches
oder der Bombe die Todesſtrafe an einem Vertreter eines
ihm verhaßten politiſchen Syſtems, dann iſt dieſe Todesſtrafe
das ehrende Kennzeichen der völkerbefreienden, kultur-
bringenden Sozialdemokratie! Und die Moral von der
Geſchicht': „Falſchheit, dein Name iſt Sozial-
demokratie!“

rufenen Jnſtanzen verhänat, dann ſind nach ſozialdemo Zivilkabinetts Geheimen Oberregierungsrats v. Valentini

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. Auguſt.

Jnternationaler Mittelſtandskongreß. Am 16., 17.
und 18. Auguſt d. J. wird, wie bereits von uns mitgeteilt,
in Lüttich unter dem Vorſitz des Wirklichen Geh. Ober-
Regierungsrates Dr. Bödiker-Berlin der erſte Kongreß
des Jnter nationalen Verbandes zum
Studium der Verhältniſſe des Mittel-
ſtandes zuſammentreten. Der allgemeine Teil des
Kongreſſes wird eine Anzahl Denkſchriften umfaßen, in
welchen über den Stand der Geſetzgebung jedes Landes,
ſoweit ſie den Mittelſtand betrifft, referiert wird. Die
Spezialfragen: a) der techniſche und berufliche Unterricht;
b) die Umbildung des Handwerkszeuges und ſpeziell die
Klein- Maſchinen und Klein-Motoren im Handwerk; e) die
Organiſation des ländlichen und ſtädtiſchen Kredits für den
Mittelſtand werden den Gegenſtand einer mündlichen Dis-
kuſſion bilden. Jeder Teilnehmer am Kongreß kann einen
kurzen Abriß oder eine Denkſchrift über eine oder mehrere
dieſer Fragen einreichen. Die deutſchen Denkſchriften über
den Stand der Geſetzgebung in bezug auf den Mittelſtand

ſind auf Grund zahlreicher Einzelarbeiten für den ſtädtiſchen
Mittelſtand von Geh. Regierungsrat von Seefeld-Berlin
und für den ländlichen Mittelſtand von Thomſen, Beamten
der Landwirtſchaftskammer der Provinz Brandenburg, ver-
faßt. Zu den Spezialfragen haben u. a. Referate bezw.
Theſen geliefert über den techniſchen und beruflichen Unter-
richt: Ober-Regierungsrat Dr. Wagner-Darmſtadt; über
die Umbildung des Handwerkszeuges und ſpeziell die Klein
Maſchinen und Klein-Motoren im Handwerk: Regierungs
rat NoackDarmſtadt; über die Organiſation des ſtädtiſchen
Kredits: Anwalt Dr. Crüger-Charlottenburg; über die
Organiſation des ländlichen Kredits: Beigeordneter der
Stadt Eſſen Dr. Wiedfeldt.

Aufbeſſerung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die Unter-
beamten. Bei der Bearbeitung, der jetzt die ſämtlichen Reſſort
vorſchläge für den Reichshaushaltsetat auf 1906 im
Reichsſchatzamte unterzogen werden, wird auch der Plan, der die
Aufbeſſerung des Wohnungsgeldzuſchuſſes
für die Unterbeamten betrifft, zur Erwägung kommen.
Es iſt erinnerlich, daß der Anſtoß dazu von preußiſcher Seite ge-
geben iſt. Jm Reiche war man ſofort bereit, in gleicher Richtung
vorzugehen, jedoch war es klar, daß eine ſolche Neuregelung hier
zuſammenfallen müßte mit der neuen Klaſſeneinteilung der Orte,
wie ſie durch das letzte Servistarifgeſetz für den 1. April 1906 als
notwendig bezeichnet war. An der entſprechenden Novelle zum
Servistarifgeſetz wird nun, wie ſchon früher mitgeteilt, ſeit längerer
Zeit gearbeitet, ſo daß ſie ſicher dem Reichstage in der nächſten
Tagung wird unterbreitet werden können. Die Aufbeſſerung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes der Unterbeamten wird alſo in dieſer
Richtung keine Schwierigkeiten finden.

DeutſchOſtafrika Am 16. und 17. Auguſt findet in
Sanſibar auf der Muazi Moja unter dem Patronate des
Sultans nach dem Muſter der vorjährigen in Daresſalam eine
Ausſtellung ſtatt, an der auch aus DeutſchOſtafrika eine
ſtarke Beteiligung zu erwarten iſt.

Der erſte internationale Kongreß für Anatomie iſt am
Sonntag in Genf eröffnet worden. An dem Kongreß nehmen
260 Perſonen teil, darunter Vertreter der großen Vereinigungen
von Deutſchland Frankreich, England, Amerika und Jtalien.

Das deutſche Geſchwader vor Stockholm. Marine-
miniſter Lindman gab am Sonnabend ein Feſtmahl, an
welchem Großadmiral v. Köſter, die Kommandanten der
deutſchen Kriegsſchiffe und Vertreter der ſchwediſchen
Marine teilnahmen. Der deutſche Geſandte v. Müller
brachte einen Toaſt auf König Oskar, Miniſter Lindman
einen Toaſt auf Kaiſer Wilhelm und die deutſche Marine
aus, worauf Großadmiral v. Köſter mit Dankesworten er-
widerte. Das deutſche Geſchwader iſt Sonntag vormittag
in ſüdlicher Richtung abgefahren. Die Kronprinzeſſin von
Schweden und Norwegen ſtattete am Sonntag dem Flagg-
ſchiff „Friedrich Karl“ einen Beſuch ab. Ein Teil der
Offiziere des deutſchen Geſchwaders war zum Tee nach
Schloß Tullgarn geladen.

Seine Majeſtät der Kaiſer traf an Bord der „Jduna“,
welche vom „Sleipner“ begleitet war, Sonnabend abend um
734 Uhr in Swinemünde ein und begab ſich an Bord der
„Hohenzollern“. Dieſe war bereits um 556 Uhr mit dem
Kreuzer „Berlin“ eingetroffen. Der Kaiſer hatte vormittags
in Saßnitz den Vortrag des Stellvertreters des Chefs des

ſchränken,

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 8.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

gehört. Sonntag morgen hielt Seine Majeſtät auf
ſeiner Jacht „Hohenzollern“ Gottesdienſt ab; nachmittags
erledigte der Monarch Regierungsangelegenheiten. Zur
Abendtafel war Major Rieſe geladen.

Jhre Maj. die Kaiſerin unternahm am Freitag vor
mittag mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, dem Landrat von
Etzdorf und kleinerem Gefolge einen Wagenausflug nach

Lenzen, beſuchte dort die Kleinkinderſchule und wohnte kurze
Zeit dem Unterricht bei. Auf Anordnung der hohen Frau
wurden die Kinder mit Kaffee und Kuchen bewirtet. Von
Lenzen begab ſich die Kaiſerin mit ihrer Begleitung nach der
Ortſchaft Dörbeck, wo ſie den dortigen Kirchturmbau be
ſichtigte, zu welchem der Kaiſer die Koſten im Betrage von
etwa 16 000 Mark als Gnadengeſchenk bewilligt hat. Auch
der Kaiſer wird die Kirche und den Turm gelegentlich ſeiner
Herbſtreiſe nach Rominten beſichtigen; bis dahin muß der
Bau vollendet ſein.

Kultusminiſter Dr. Studt wohnte am Sonntage in Königs-
berg der 650 jährigen Jubelfeier der Steindammer Kirche, der
älteſten Oſtpreußens, bei.

Ein neuer Generalſuperintendent von Weſtfalen. Am
1. Oktober tritt der langjährige Generalſuperintendent Dr. Neb a
in den Ruheſtand. Als Nachfolger wird Paſtor Lahuſen
von der Dreifaltigkeitskirche in Berlin genannt.

Die in Deutſchland verſtorbenen franzöſiſchen Kriegs-
gefangenen. Die franzöſiſche Regierung hatte vor einiger
Zeit den Wunſch ausgeſprochen, die Gebeine der in Deutſch-
land verſtorbenen Kriegsgefangenen ſammeln und nach
Frankreich bringen zu laſſen. Der Kaiſer hat jetzt, wie
die „Grenzb.“ melden, ſeine Zuſtimmung gegeben und zu-
gleich angeordnet, daß die Uebergabe unter militäriſchen
Ehren vollzogen werden ſoll.

Der vom 1.--6. Auguſt in Königsberg tagende Ausſchuß der
deutſchen Turnerſchaft trat unter Vorſitz des Dr. Goetz Lindenau
zu ſeiner erſten Vollverſammlung zuſammen. Vertreten ſind nahezu
ſämtliche Kreiſe des Reiches. Die Verhandlungen der umfang
reichen Tagesordnung wurden durch einen eingehenden Bericht
des Vorſitzenden Dr. Goetz-Lindenau und des Geſchäftsführers,
Stadtſchulrat Profeſſor Dr. Ruehl- Stettin eingeleitet, in dem ein
überſichtliches Bild über Ziele und Entwickelung des deutſchen
Turnweſens gegeben wurde. Den Kaſſenbericht erſtattete der
Kaſſenwart, Kanzleirat Azrott- Steglitz. Eine lebhafte Debatte rief
der vom Turninſpektor Schmuck- Darmſtadt gegebene Bericht des
Unterausſchuſſes für das Turnen der Fortbildungsſchüler hervor,
als deren Ergebnis folgender Antrag des Profeſſors O. Reinhardt-
Berlin angenommen wurde: Der Ausſchuß trägt dem Sonderaus-
ſchuſſe auf, eine Denkſchrift für die Staatsregierungen zu ent-
werfen, in welcher ausgeführt wird, daß Fortbildungsſchüler, alſo
die Jugend zwiſchen der Schulentlaſſung und dem Eintritt in das
Heer, in den Turnvereinen den beſten Unterricht in körperlicher Er-
ziehung finden. Aus der Sonnabend nachmittag abgehaltenen
Sitzung des Ausſchuſſes iſt hervorzuheben die Billigung der Hin-
zuziehung von techniſch durchgebildeten Turnern zu den Beratungen
des Turnausſchuſſes in Fragen des Frauenturnens, ſowie der
Bericht des Profeſſors Keßler-Stuttgart über die ſchönen Erfolge
der deutſchen Riege auf dem nordamerikaniſchen Bundesturunfeſte
in Jndianapolis. Profeſſor Keßler wies dabei auf den überaus
günſtigen Eindruck hin, den die Anweſenheit der Riege auf die
Stärkung des deutſchen Volksbewußtſeins bei den Deutſch-Ameri-
kanern ausgeübt habe. Jn den am Sonntag vormittag fortge-
ſetzten geſchäftlichen Verhandlungen wurde beſchloſſen, die Bezeich-
nung des Kreiſes 15b (Deutſch-Oeſterreich) nicht zu ändern und die
aus dem Kreiſe 15 ausgetretenen Vereine als kreislos der deutſchen
Turnerſchaft anzugliedern, ihnen aber anheimzuſtellen, ſich an
einen Kreis anzuſchließen. Der Antrag des Landesverbandes der
Turnvereine Elſaß-Lothringens auf Bildung eines eigenen Kreiſes
wurde abgelehnt. Den Höhepunkt der Verhandlungen bildete die
Stellungnahme gegenüber der Einführung des ſchwediſchen Turnens
in den deutſchen Turnunterricht. Profeſſor Keßler betonte, im
ſchwediſchen Turnſyſtem könne durchaus nichts beſſeres erkannt
werden als unſer deutſches Turnen, das bei richtiger Handhabung
nicht nur allen Anforderungen an die Geſundheitspflege vollauf
genüge, ſondern auch gegenüber dem ſchwediſchen Turnen ſchwer
wiegende Vorzüge aufweiſe. Die Verſuche, das ſchwediſche Syſtem
als Ganzes auf die deutſchen Turnſtätten zu verpflanzen, mußten
daher energiſch bekämpft werden. Etwaige wertvolle Einzel-
anregungen brauchten dabei nicht unberückſichtigt zu bleiben. Der
Ausſchuß ſtimmte dieſen Darlegungen zu und erſuchte Profeſſor
Keßler und Profeſſor Dr. Partaſch-Breslau, das ſchwediſche
Turnen an Ort und Stelle in Augenſchein zu nehmen. Als Ort
des 11. Deutſchen Turntages wurde Worms, als Ort der
nächſten Ausſchußſitzung Hildesheim gewählt. Nach Er-
ledigung der noch übrigen Punkte der Tagesordnung wurde die
Sitzung mit Dank an Dr. Goetz für die Leitung der Verhandlungen
geſchloſſen. Mit der Tagung des Ausſchuſſes war eine Reihe
Schwimmſpiel- und Turnverführungen von ſeiten der Königs
berger Knaben- und Mädchenſchulen, ſowie von Turnbvereinen ver-
bunden, die durch die muſterhafte Anordnung und die exakte Durch
führung bei den Mitgliedern des Ausſchuſſes lebhaftes Jntereſſe
hervorriefen.

Die Zukunft des Abiturientenexamens. Bezüglich
der Gerüchte, daß die Unterrichtsverwaltung beabſichtige,
den oberen Klaſſen der höheren Lehranſtalten den Unter-
richt in gewiſſer Hinſicht fakultativ zu geſtalten und das
Abiturintenexamen auf die obligatoriſchen Fächer zu be-

erfährt der „B. L.-A.“, das Miniſterium be-
abſichtige nicht, weſentliche Aenderungen in den grund-
legenden Beſtimmungen über das Abiturientenexamen ein-
treten zulaſſen; die Unterrichtsverwaltung halte aber an dem
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Standpunkte feſt, den Miniſter Studt am 2. März im Land
tage dargelegt habe, wonach eine weitherzigere Auffaſſung
in der Behandlung des Unterrichtsſtoffes und ein weniger
pedantiſches Feſthalten an den Lehrplänen Platz greifen
ſolle.

Neve D-Züge, Seitens der preußiſchen Eiſenbahnver
waltung wird beabſichtigt, eine größere Anzahl von D-Wagen zu
beſtellen, um die Einführung von D-Zügen auf denjenigen Linien,
auf denen ſich längere Zeit ſolche Züge als notwendig erwieſen
haben und ſeit Jahren gefordert wurden, zu ermöglichen. So
dürfte demnächſt auch in Schleſien die Führung eines D-Zuges, der
ſchon ſeit Jahren von den Jntereſſenkenkreiſen beantragt worden
iſt, erfolgen.

Ausſtellung für Arbeiterwohlfahrt. Jm Reichshaus-
haltsetat nehmen ſchon ſeit Jahren die Koſten zur Unter
haltung der Ständigen Ausſtellung für Arbeiterwohlfahrt
einen feſten Platz ein. Daß dieſe Ausſtellung auch auf dem
Gebiete der Unfallverhütung ſegensreich wirkt, geht aus den
kürzlich veröffentlichten Aeußerungen der Gewerbeaufſichts
beamten hervor, wonach die Arbeitgeber ſich die nötigen
Schutzvorrichtungen auf dieſer Ausſtellung anſehen. Jm
letzten Jahresberichte der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Hütten-
und Walzwerks-Berufsgenoſſenſchaft findet ſich aber auch
ein direkter Hinweis auf den Zuſammenhang zwiſchen
jener Ausſtellung und der Unfallverhütung. Es heißt darin:
„Auf mehreren Werken haben Meiſter, welche die Ständige
Ausſtellung für Arbeiterwohlfahrt in Charlottenburg be-
ſichtigt hatten, Anordnungen nach geſehenen Muſtern ge-
troffen. Jn einem größeren Werke ſind in einer neu er-
bauten Reparaturwerkſtätte ſämtliche Arbeitsmaſchinen mit
Schutzvorkehrungen nach Ausſtellungsmuſtern verſehen
worden, ſo daß dieſe Werkſtätte ſich ganz beſonders aus-
eichnet. Es kann deshalb die Wiederholung ſolcher Be-ſchlaungene nur empfohlen werden.“

Anderweite Feſtſetzung des bei der Einfuhr argen-
tiniſchen Zuckers zu erhebenden Ausgleichszolles. Zufolge
Beſchluſſes der durch Artikel 7 des Brüſſeler Vertrages über
die Behandlung des Zuckers vom 5. März 1902 eingeſetzten
ſtändigen Kommiſſion iſt unter Aufhebung der vorläufigen
Annahme bei der Einfuhr von Zucker argentiniſcher Her-
kunft an Ausgleichszoll feſtgeſetzt für 100 kg raffinierten
oder Zucker von 96 Polariſation und mehr 19,90 Fres.
gleich 15,92 Mk., für 100 kg nicht raffinierten oder Zucker
von weniger als 90 Polariſation 15,05 Fres. gleich
12,04 Mk., für 100 kg Kandis 10,50 Fres. gleich 8,40 Mk.

Der Kampf im rheiniſch- weſtfäliſchen Baugewerbe hat
ſeit dem Scheitern der Einigungsverhandlungen an Schärfe
zugenommen. Auf ſämtlichen Bahnhöfen des Jnduſtrie-
bezirks ſind, wie die „Voſſ. Ztg.“ mitteilt, Streikpoſten auf-eſtelt worden, die den Zuzug Arbeitswilliger fernhalten

ollen. Am heutigen Montag hält der Arbeitgeberbund in
Dortmund Beratungen über weitere Maßnahmen ab.

Die Pflege der Beziehungen der den verſchiedenen
Staaten angehörenden Polen untereinander wird von der
großpolniſchn Agitation nach wie vor im Auge behalten.
So ſchreibt der „Dziennik Kujawski“ mit Bezug auf
preußiſche Verbote von Veranſtaltungen polniſcher Turn
tage:a „Allgemeine Turntage aber ſind gleichfalls noch nicht aus

geſchloſſen. Können ſie auf unſerem polniſchen Boden im
preußiſchen Anteile nicht ſtattfinden, dann werden ſie in Galizien
ſtattfinden, wo unſere dortigen Landsleute unſere ungerechter-
weiſe von der preußiſchen Regierung verfolgten Landsleute aufs
herzlichſte aufnehmen werden. Es wird das für die nationale
Entwickelung der Empfindungen unſeres Sokoltums umſo
günſtiger ſein, als ſie dann werden die Luft der Freiheit unge
bundener atmen können ohne die Kontrolle der preußiſchen Poli-
ziſten oder Gendarmen. Sie werden ſehen können unſer liebes
Wawelſchloß und ſie werden die Augen weiten können an den
erfreulichen Errungenſchaften der polniſchen Kultur. So geiſtig
geſtärkt, werden unſere Sokols umſomehr die Fähigkeit gewinnen,
das preußiſche Joch mannhafter zu tragen. An ſolchen Aus
flügen zu Turntagen nach Galizien können auch unſere Polinnen
und die Jugend beiderlei Geſchlechts teilnehmen, was wiederum
überaus günſtig zur Belebung des nationalen Geiſtes beitragen
wird.“

Daneben wird gleich eine Boykottierung der deutſchen
Gaſtwirte in den Oſtmarken empfohlen, indem fortgefahren

ird:w „Die Koſten aller Schauturnen und Turntage aber ſind
überall die gleichen. Wenn wir hier für dieſen Zweck Geld aus

eben, ſo fließt es zum größten Teil in deutſche Hände, und
päter wird es zu unſeren Ungunſten verwendet, da die größeren
Säle und Gärten ſich leider bei uns überall in fremden Händen
befinden. Bei der bekannten Gaſtfreundſchaft unſerer galiziſchen
Brüder werden die Unkoſten nicht erheblich höher ſein, als wenn
wir derartige Feſte im Bereiche des Staates der Gottesfurcht
und guten Sitten veranſtalten.“

Zuletzt wird, wie in neueſter Zeit übrigens vielfach in
der polniſchen Preſſe, der Hoffnung auf baldige Aenderung
der beſtehenden Perhältniſſe in folgender Weiſe Ausdruck
gegeben:

„Uebrigens wird uns die Zeit ſchnell Aenderungen bringen.
Die nationale Freiheit, die unſere Brüder in Galizien haben,
werden untrüglich in kurzem auch unſere Landsleute in Kongreß-
polen gewinnen. Sie haben für uns Bedrückte im preußiſchen
Landesteile das gleiche warme und gaſtfreundliche Herz, wie

aus der Karpathengegend. Zu ihnen haben wir
es näher.“

Kommentare hierzu dürften ſich erübrigen!

Demen.
Nach den vorliegenden Meldungen iſt es dem Marſchall

Feiſi Paſcha verhältnismäßig ſchnell gelungen, der
aufrühreriſchen Bewegung in Yemen im weſentlichen Herr
zu werden. Ueber die Leiſtungsfähigkeit der Truppen iſt
man, wie die „Deutſche Warte“ aus beſonderer Quelle er
fährt, in Konſtantinopel ſehr erfreut, während die Vor
bereitungen zum Transport der Bataillone und das
Verpflegungs- und Sanitätsweſen mit Recht ſcharf kritiſiert
werden. Weder Kriegsminiſterium noch Generalſtab hatten
eine nur einigermaßen genügende Fürſorge für die auf-
zuſtellende Armee getroffen. Zunächſt ſtanden nicht einmal
die nötigſten Transportmittel zur Verfügung, obwohl es
galt, über 20 000 Mann nach Yemen zu bringen. Obwohl
die Dampfſchiffahrts Geſellſchaft „Mahſuſſe“ zur Truppen-
beförderung verpflichtet iſt, waren Transportdampfer
nur ſehr ſchwer aufzutreiben. Waren ſie endlich zur Stelle
geſchafft, ſo konnte man es den Truppen meiſt nicht zu

an en ſpottete.
ft im ganzen über ſiebzig Dampfer!

Mannſchaften endlich eingeſchifft waren,

gebühren verzögert.
man weiß, daß die Armeeverwaltung von jetzt ab bereits

Pläne ausarbeitet, die der Sultan zu genehmigen hat. So-
bald die Pazifizierung Yemens völlig geglückt iſt, ſoll das
Land in beſtimmte Bezirke (Vilajets) geteilt werden,

wiederum ein Muawin, d. h. ein von den einheimiſchen
Stämmen gewählter Beirat, zur Seite gegeben wird.
Dieſe Maßregel iſt deshalb klug gewählt, weil der letztere,
der natürlich von der Türkei beſoldet wird, ein beſonderes
Intereſſe an der Aufrechterhaltung dieſer Landeseinteilung
beſitzt, durch welches er zu Rang und Würden gekommen iſt.

Der Krieg in Oſtaſien.
Was die Rußland zu ſtellenden Friedensbedingungen

anlangt, ſo ſcheint man in Japan, wie die „B. N. N.“
melden, Uber folgende einig zu ſein:

1. Rußlands Rechte auf Port Arthur, Dalnif und anderes
gepachtetes Territorium der Mandſchurei gehen an Japan über.
2. Die Mandſchurei wird dem Handel aller Nationen geöffnet;
ihre Verwaltung verbleibt in japaniſchen Händen „bis zur
Wiederherſtellung völliger Ordnung“. 3. In neutralen Häfen
internierte ruſſiſche Kriegsfahrzeuge ſind an Japan auszuliefern.
4. Die oſtchineſiſche Eiſenbahn (Eaſtern Chineſe Railway) wird
japaniſches Staatseigentum. 5. Sachalin wird an Japan ab-
getreten. 6. Der im Pekinger Vertrage an Rußland abgetretene
Teil des Amurgebietes wird an Japan abgetreten. 7. Der
Amur und ſeine Nebenflüſſe werden als neutrale Gewäſſer er
klärt; Kriegsſchiffe aller Mächte dürfen ſie befahren. 8. Ein
näher zu bezeichnendes Areal an der chineſiſch-ſibiriſchen Grenze

wird als neutrale Zone erklärt, in der weder Truppen zu ver
ſammeln noch militäriſche Maßregeln zu treffen ſind. 0. Der
Mindeſtbetrag der Kriegskoſtenentſchädigung wäre bei unmittel-
barem Friedensſchluß auf vier bis ſechs Milliarden Mark zu
beziffern.

Die Friedensunterhändler treten am Dienstag in
Portsmouth zuſammen. Die augenblickliche Anſchauung iſt,
daß die Beratungen nicht lange dauern werden. „Das
meiſte, was wir erwarten können,“ ſagte ein Geſandter,
„iſt, daß ſie den Weg für eine weitere Konferenz ebnen
werden.“ Die japaniſchen Bevollmächtigten ſind durchaus
nicht ſanguiniſch und ſehen einem möglichen Bruche mit
Ruhe entgegen.

Die Friedensbevollmächtigten. Die japaniſchen Friedens
bevollmächtigten trafen am Sonnabend an Bord eines
Kriegsſchiffes in Oyſterbay ein, und zwar als die erſten,
dann fuhren ſie mit einem Boote nach der „Mayflower“,
die fie mit einem Salut von 19 Schüſſen begrüßte. Jm
Speiſeſaale wurden ſie durch den Unterſtaatsſekretär Peirce
dem Präſidenten Rooſevelt vorgeſtellt, der ſie in kurzen
Worten namens der Regierung der Vereinigten Staaten
begrüßte. Dann erſchienen die ruſſiſchen Delegierten Baron
Roſen und Miniſter Witte an Bord der „Mayflower“, gleich
falls unter dem Salut der Geſchütze, und wurden dem
Präſidenten Rooſevelt mit demſelben Zeremoniell wie bei
den Japanern vorgeſtellt. Nun erfolgte die gegenſeitige
Vorſtellung der Friedensdelegierten. Bei dem ſodann
a den Frühſtück hielt Präſident Rooſevelt folgenden

oaſt:
„Jch bringe einen Toaſt aus, auf den keine Antwort erfolgt,

und welchen ich Sie erſuche, ſtillſchweigend und ſtehend anzu

hören. Jch trinke auf die Wohlfahrt und die Proſperität der
beiden Souveräne und der beiden großen Nationen, deren Ver-
treter ſich auf dieſem Schiffe begegneten. Jch hoffe aufrichtigſt
und es iſt mein Gebet, daß im Jntereſſe nicht nur dieſer beiden
großen Mächte, ſondern im Jntereſſe der geſamten Menſchheit
ein gerechter, dauernder Friede zwiſchen ihnen bald abgeſchloſſen

wird.“
Nach der Frühſtückstafel verließ der Präſident die „Mah-

lower“, und die japaniſchen Delegierten begaben ſich an Bord
es „Dolphin“, um nach Portsmouth zu fahren.

gende Telegramme ſind noch zu verzeichnen:
yſterbay, 6. Aug. Als die Vertreter Japans und

Rußlands heute zuſammentrafen, reichten ſie einander die Hand.
Ebenſo herzlich war die Begrüßung, als ſie auseinandergingen.
Dei Japaner ſprachen ſich ſehr befriedigt über das Zuſammen
treffen aus.

Newport (Rhode Jsland), 7. Aug. Die Jachten mit den
Friedensdelegierten an Vord ſind geſtern nachmittag hier ange
kommen und am Abend nach Portsmouth weitergegangen. Miniſter
v. Witte ging jedoch an Land und ſetzte die Reiſe mit der
Bahn fort.

Paris, 6. Aug. Das „Echo de Paris“ meldet aus Peters-
burg: Die trübe Auffaſſung über das Zuſtandekommen des Friedens
ſcheint zu ſchwinden, da die günſtigen Eindrücke, die Witte in ſeiner
Unterredung mit Rooſevelt erhielt, das Zuſtandekommen einer
Einigung mit Japan nicht unmöglich erſcheinen laſſen.

Zum Schluß ſeien noch folgende Meldungen, die dem
„B. L.-A.“ aus NewYork bezw. Waſhington zugehen, ver
zeichnet:

New York, 6. Aug. Nach der Vorſtellung in Ohſterbah
die gemeinſam beim Luncheon erfolgte, reiſten die Delegierten dem
Programm gemäß ab. Die Zeremonie war ſehr imponierend.
Aeußerungen, die Mitglieder der Konferenz zu Privatleuten und
an öffentlicher Stelle machten, laſſen darauf ſchließen, daß die

Hoffnung auf Einigung nur ſſchwach iſt. Ein Ver
trauter Wittes ſagte, Rußland werde kein eigenes Gebiet
abtreten und keine Kriegsentſchädigung bezahlen.
Die Japaner wiederholen, daß alle Schlüſſe verfrüht ſeien, da
niemand ihre Forderungen kenne. Jedenfalls werde kein Waffen-
ſtillſtand eintreten, bis Rußland ſeine Karten aufgelegt habe.
Rooſevelts äußerſt geſchickte Behandlung der Delegaten wird allge
mein anerkannt und erzeugte eine gute, faſt herzliche Stimmung

zwiſchen Ruſſen und Japanern beim Abſchied an Bord der
„Mayflower“. Unter dem Einfluß des zwangloſen Auftretens
Rooſevelts ſchwand die gegenſeitige Zurückhaltung. Hunderte be
wimpelter und beflaggter Jachten umgaben die „Mayflower“,

muten, auf ihnen zu reiſen. da ihr Zuſtand jeder Be-

Daber 'verfügt die genannte Geſell
Als die

wurde die Reiſe
ganz weſentlich durch häufigen Kohlen- und Geldmangel
es fehlte ſogar an Geld zum Bezahlen der Suezkanal-

Der Sultan ſoll über dieſe
offenſichtlichen Mängel ſehr ärgerlich geweſen ſein, und

für alle möglichen Kriegsfälle und Expeditionen beſtimmte

denen je ein türkiſcher Generalgouverneur vorſteht, welchem

Waſhingron, 6. Aug. Ein hervorragender Diplomat,
der zu der japaniſchen Legation in engſten Beziehungen ſteht, ver
ſichert heute, daß die Japaner auf dem Friedenskongreß darauf
beſtehen werden, daß Sachalin in ihrem Beſitz bleibe.

Die erſten perſönlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen
den ruſſiſchen und japaniſchen Friedensdelegierten fanden
in deutſcher Sprache ſtatt.

Die Lage in Rußland.
Der Mörder des Moskauer Stadthauptmanns Grafen

Schuwalow, Kulikowsky, wurde am Sonnabend vom
Kriegegericn zum Tode durch Erhängen verurteilt.

iniſterkabinett. Die „Nowoje Wremja“ erfährt, in den
leitenden Kreiſen beſtehe die Abſicht, ein Miniſterkabinett zu er
richten, dem die Vorberatung der in der Reichsdumg einzu-
bringenden Vorlagen obliegen ſolle.

Der Kommandant von Wladiwoſtok hat, im Hinblick auf den
BVelagerungszuſtand, alle ausländiſchen Kaufleute aufgefordert, die
Stadt zu verlaſſen. Einige von ihnen haben die Erlaubnis er-
halten, in Chaberowsk zu bleiben.

Zur Sicherung des Betriebes auf den transkaukaſiſchen
Bahnen ordnet ein kaiſerlicher Erlaß die Einberufung der
Reſerviſten der für den Dienſt auf dieſen Bahnen be-
ſtimmten Truppenteile zum aktiven Dienſte an.

Ausland.
Frankreich.

Loubets Gegenbeſuch in Madrid.,
Jn den Kreiſen der Pariſer ſpaniſchen Votſchaft verlautet

nach Meldung der „B. N. N.“, daß der Gegenbeſuch des Präſi-
denten Loubet in Madrid beſtimmt gegen Mitte Oktober, nach der
Rückkehr des Königs Alfons von ſeiner Antrittsviſite beim deutſchen
Kaiſer, erfolgen werde. Die ſchon durch den Beſuch des Königs in
Paris vollzogene Annäherung zwiſchen Frankreich und Spanien
werde gelegentlich des Gegenbeſuches des Präſidenten Loubet in
Madrid eine noch weitere Kräftigung erfahren, und es ſei nicht aus-
geſchloſſen, daß es zu einem förmlichen Vertragsverhält-
nis zwiſchen beiden Staaten komme, durch welches die beider
ſein Jntereſſenſphären für die Zukunft in entſprechender Weiſe
t würden. Präſident Loubet werde zu dieſem Zweck auf

ſeiner Fahrt nach Madrid vom Miniſterpräſidenten und Miniſter
des Aeußeren Rouvier begleitet ſein.

Marokko.
Schlacht zwiſchen kaiſerlichen Truppen und

Anhängern des Prätendenten,
Der Vertreter des Sultans für auswärtige Angelegenheiten

hat, wie uns aus Tanger berichtet wird, eine Meldung erhalten,
wonach am 3. d. M. bei Ayoun-Sidi-Mulock zwiſchen kaiſerlichen
Truppen und Anhängern des Prätendenten eine Schlacht ſtatt
gefunden haben ſoll. Da über den Ausgang nichts bekannt iſt,
ſo iſt anzunehmen, daß die Schlacht für die Truppen ungünſtig
ausgefallen iſt. Dies iſt um ſo wahrſcheinlicher, da Berichte in
Tanger eingetroffen ſind, wonach der Prätendent und Bu Amama
ſich ausgeſöhnt und ihre Streitkräfte vereinigt haben ſollen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 6. Aug. (Die hieſige Gemeindevertretung)

hält Dienstag, den 8. Auguſt, abends 8 Uhr im Hahnſchen Lokale eine
öffentliche Sitzung mit folgender Tagesordnung ab: 1. Bericht der Wegebaukommiſſion über Verlängerung der Waſſerleitung und Wegeangelegen

heiten. 2, Beſchluß über Anſtellung eines Schularztes. 3. Wahl einer
Rechnungsprüfungskommiſſion. 4. Sonſtiges.

J. Löbejün 5. Auguſt. (Stadtverordnetenſitzung.)
Der Magiſtrat teilt mit, daß die für den Ausbau des Gottgauer Weges
aus Provinzialmitteln in Ausſicht geſtellte Beihilfe des Landeshaupt-
manns von 5225 Mk. auf 6935 Mk. erhöht ſei. Es wurde ferner
die Beſchaffung von zwei neuen Waſſerwagen zu Feuerlöſchzwecken mit
einem Koſtenaufwande von 1050 Mk., wovon die StädteFeuerSozietät
der Fpig Sachſen 350 Mk. beizutragen bereit iſt, beſchloſſen.

H. Eilenburg, 6. Aug. (Der Rittergutspächter
Robert Reinicke) auf Rittergut Zſchepplin bei Eilenburg iſt am
heutigen Sonntage im 64. Lebensjahre infolge Schlaganfalles plötzlich
verſchieden.

b. Torgau, 6. Auguſt. (Ein zwölfjähriger Friedhofs-
räuber,) Aus der Friedhofskapelle zu Mückenberg wurden im April
dieſes Jahres verſchiedene Ab zeichen verſtorbener Feldzugsteilnehmer,
die der Kriegerverein namens der Hinterbliebenen dort aufbewahrt, als
6 Denkmünzen, 8 Kreuze und 11 Ordensbänder geſtohlen. Als der
Dieb wurde bald der zwölfjährige Schuljunge Friedrich Z. ermittelt,
der die kleinen Scheiben der Kapelle entfernt hatte und ſo in deren
Jnneres gelangt war. Vier Stück hatte er bereits zum Preiſe von
10 Pfg. an einen älteren, ſchulentlaſſenen Jungen verkauft, die anderen
verſchenkt. Der jugendliche Dieb, der vor einiger Zeit einen Diebſtahl
in einem Laden ausführte, wurde wegen ſchweren Diebſtahls zu einer
Woche Gefängnis verurteilt.

C. Selbitz (Kr. Wittenberg), 6. Aug. (Seuche.) Unter dem
Schweinebeſtande des Stellmachermeiſters Ludley hierſelbſt iſt die
Schweineſeuche ausgebrochen,

O. Elſter a. E., 6. Aug. (Feſtſetzung des Lehrerinnen-
e halt s.) Der Beſchluß der hieſigen Schulgemeinde, wonach das
rundgehalt der neu anzuſtellenden Lehrerin 850 Mk., der Einheits

ſatz der Alterszulagen 100 Mk. und die Mietsentſchädigung 120 Mk.
arg ſoll, iſt von der Königl. Regierung in Merſeburg genehmigt
worden.

Merſeburg, 6. Auguſt. (Schulfeier am Sedantage.)
Nach einer neuerdings ergangenen Verfügung ordnet die Königliche
r zu Merſeburg an, daß am Sedantage in allen Schulen ihres
Aufſichtsbezirks eine der Bedeutung des Tages entſprechende Feier ſtatt
finden, der Unterricht ausfallen ſoll.

t Merſeburg, 6. Aug. (Frecher Diebſtahl.) Jn
einer abgefeimten Art und Weiſe ſo entnehmen wir dem
„Merſeb. Korreſp.“ wurde geſtern nachmittag in der Wagner
ſtraße einem Knaben die Markttaſche, in welcher ſich Einkäufe im
Werte von etwa 2,50 Mark befanden, geſtohlen. Eine Frau ſchickte
den Knaben nach einem nahen Kaufmann, um einen kleinen
Einkauf für dieſelbe zu beſorgen. Um den Knaben gleich gefügig
zu machen, wurden ihm 5 Pfg. Wegegeld verſprochen. Die Leder-
taſche nahm die Frau mittlerweile in „Obhut“. Als der Knabe
aber kurze Zeit darauf zurückkam, war die Frau mit der Taſche
verſchwunden. Leider iſt die Gaunerin nicht erkannt worden.

O Lützen, 6. Au Leid Der von den beidenſtädtiſchen Kollegien gcßſ te Beſchluß, den Magiſtrat und die Stadt

verordneten Verſammlung um ein Mitglied bezw. drei Mitglieder zu
vermehren, iſt vom Bezirksausſchuß nicht genehmigt worden.

Altengrabow, 6. Auguſt. (Das Huſarenregiment)
Landgraf Friedrich II. von Heſſen Homburg (2. Sächſiſches) Nr. 14,
u dem Standorte Kaſſel, bezieht am 7. Auguſt den Truppenübungs
platz.

-Il- Hackeborn, 6. Auguſt. (Das alte Lied.) Die Unſitte,
mit Petroleum Feuer anzufachen, hat hier wieder ein Opfer gefordert.
Die ſchulpflichtige Tochter einer hieſigen Arbeiterfamilie war mit Eſſen
kochen für die auf dem Felde arbeitende Familie beſchäftigt. Dem Rate
eines anderen Kindes folgend, goß das Mädchen Petroleum in die
Herdglut. Jm Nu hatten die Kleider des Mädchens Feuer gefangen,
und, einer lebenden Feuerſäule gleich, ſtürzte es auf die Straße, wo
herbeieilende Leute die Flammen erſtickten. Das bedauernswerte Kind
erlag bald darauf den ſchrecklichen Brandwunden. di

e

Das Wetter war vrachtvoll, die Gegend herrlich.
Magdeburg, 6. Auguſt. (Ueber Verhaftung) des Mörders des Oberpoſtpraktikanten Hehde
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entnehmen wir der Magdeburger Zeitung“ noch folgendes:
Den Ausſpruch: „Jch will es nur gleich ſagen, daß ich den
Poſtbeamten bei Jlſenburg erſchoſſen habe“, will Tenzler
nicht getan haben. Nachdem er ſeinem Vater 700 bis 800 Mark
entwendet, iſt er nach dem Harze gereiſt und hat ſich mehrere
Wochen an verſchiedenen Orten aufgehalten. Auch in Jlſenburg
wohnte er längere Zeit in einem Hotel und ließ ſich kurze Zeit vor
dem Morde von einer Gewehrfabrik in Kreienſen ein Gewehr und
Patronen ſchicken. Er gibt ferner zu, auch an dem fraglichen
Sonntage im Walde bei Jlſenburg geſchoſſen zu haben, will aber
nichts davon wiſſen, daß er einen Menſchen getroffen habe; er
glaube vielmehr, daß ſein Schuß in einen Baum gegangen ſei.
Aus Angſt vor Förſtern habe er dann ſein Gewehr in einer Fels-
ſpalte bei Jlſenburg verſteckt. Patronen fand man noch in Thale
bei ihm, das Gewehr wird noch vermißt. Bei dem Verhafteten
wurde ein rotbrauner Ruckſack gefunden, was inſofern von Be
deutung iſt, als am Mordktage ein junger Menſch mit einem ſolchen
Ruckſacke in der Nähe Jlſenburgs von einer Frau geſehen worden iſt.

Schwanebeck, 6. Aug. (Hamſterplage.) Wie groß hier-
orts die Hamſterplage iſt, geht wohl am beſten daraus hervor, daß
von vier Hamſterfängern bis jetzt in dieſem Jahre über 4300
Hamſter gefangen wurden. Gezahlt wurden für männliche
Nager 3 Pfg., für weibliche 6 Pfg.

Belzig, 6. Aug. (Zurückgetreten) von der Leitung der
hieſigen Lungenheilſtätte iſt der bisherige Leiter Herr Profeſſor
Dr. Müller. Er hat der Anſtalt ſeit ihrem Gründungsjahre 18099
vorgeſtanden. Sein Nachfolger iſt der Generaloberarzt Herr
Dr. Landgraf.

O Von der Elbe, 6. Aug. (Schwere Schiffshavarie.
Skorpione in einem Elbfrachtſchiffe.) Unterhalb des
Droſſelgrundes bei Meißen kam geſtern früh ein dem Schiffseigner
Auguſt Kunze in Aken 5riger beladener Frachtkahn aus dem
Fahrwaſſer und ſtieß, ehe er Anker werfen konnte, auf einem bergwärts
fahrenden Schleppzug, wobei er zur Seite gedrängt wurde und auf
den Grund geriet. Der Schleppzug, von dem ebenfalls einige Fahr
zeuge feſt wurden, konnte nach einiger Zeit ſeine Fahrt wieder auf
nehmen. Sonnabend wurde beim Außiger Kai unterhalb der Nord
weſtbahnElbbrücke ein aus Hamburg gekommener Kahn mit Blau-
holz ausgeladen, dabei fand man unter und zwiſchen den Hölzern drei
Skorpione von etwa 10 Zentimeter Länge dieſelben wurden getötet.

Falkenberg, 6. Aug. (Auf der Spur einer Mädchen-
händlerin.) Jm nahen Wahrenbrück tauchte vergangene Woche
eine Gaunerin auf, die offenbar das Gewerbe des Mädchenhandels
betreibt. Die Tochter einer dortigen Familie befindet ſich im Evangeliſchen
Vereinshauſe zu Berlin in Stellung. Dort lernte ſie eine Dame kennen,
die ſich ihr Vertrauen erwarb und nach ihren häuslichen Verhältniſſen
eingehend erkundigte. Hierauf baute die Schwindlerin ihren Plan.
Sie erſchien bei den Eltern des Mädchens, wo ſie ſich als Leiterin des
genannten Jnſtituts ausgab, und da man der vornehm Auftretenden
Glauben ſchenkte, freundliche Aufnahme fand. Alsbald machte ſie ſich
an die noch zu Hanſe befindliche jüngere Tochter heran, die ſie durch
allerhand glänzende Vorſpiegelungen an ſich zu locken und zur Mitreiſe
zu bewegen ſuchte, was ihr indeß nicht gelang. Ehe ſie unverrichteter
Sache wieder abreiſte, ließ ſie ſich unter dem Vorgeben, ſie habe ihre Börſe
verloren, von den Gaſtgebern eine Geldſumme geben und ſuchte das
Weite. Man glaubt der Schwindlerin auf der Spur zu ſein.

Rühen, 6. Aug. (Kreuzottern.) Obwohl im Vorjahre
im Forſtorte Giebel ca. 300 Kreuzottern gefangen und abgeltefertwurden, da die Behörde eine Prämie von 50 Pfg. pro Stnt aus
geſetzt hatte, ſo findet man doch noch ſehr viele Exemplare dieſes
giftigen Reptils. Jm Laufe dieſes Sommers wurden wieder über
200 Kreuzottern gefangen.

O. Zahna, 6. Auguſt. Errichtung eines Manöver-
Proviantamtes.) Während des diesjährigen Manövers des
III. Armeekorps wird in unſerer Stadt ein Manöver-Proviantamt
errichtet werden. Am 9. und 10. September d. Js. wird unſere
Stadt ſehr ſtarke Einquartierung erhalten. Es werden vorausſichtlich
ca. 40 Offiziere und 1100 Mann einquartiert werden.

B. Deſſau, 6. Auguſt. (Viertes akademiſches Turn
bundsfeſt zu Deſſau.) Der geſtrige Vormittag war in der
Hauptſache den wichtigſten Konkurrenzen, dem Sechskainpfe gewidmet.
31 Turner traten dazu an, und daß die ſich beteiligenden Vereine ihre
beſten Mannſchaften entſendet hatten, ergibt ſich u. a. daraus, daß bei
der Wertung der einzelnen Uebungen außerordentlich hohe Punkt-
zahlen erzielt wurden. Das Wetter war günſtig; die tropiſche Hitze
vom Freitag war einer angenehmen Kühle gewichen, und einige gelinde
Regenfälle, die Mittags eintraten, vermochten die Uebungen nicht zu
ſtören. Jm Sechskampfe ſiegten u. a.: cand. math. F. Hohmann-
Halle („Gothia“) mit 58 Punkten und Dr. phil. Jngo Biele-
feld- Halle („Gothia“). Der Abend wurde durch einen großen
Kommers in dem prächtig geſchmückten Saale des „Kriſtall
palaſtes ausgefüllt. Mehr als 1000 Teilnehmer füllten das
Parterre des Saales, und der Balkon war von 800 bis
900 Damen beſetzt. Zahlreiche Salamander wurden gerieben an
den deutſchen Kaiſer, den Herzog von Anhalt und den Prinzen Aribert
von Anhalt wurden Begrüßungstelegramme abgeſandt. Aus den
gehaltenen Anſprachen iſt beſonders diejenige des vortragenden Rats im
Kultusminiſterium, Prof. Volkens-Berlin, hervorzuheben, welcher
den herzlichen Dank des Kultusminiſters v. Studt für die ihm
e Einladung übermittelte. Der Miniſter ſei zu ſeinem Be
auern durch Amtsgeſchäfte verhindert, der Einladung Folge zu leiſten.

Profeſſor Wickenhagen Rendsburg überbrachte die Grüße des
Zentralausſchuſſes für Volks und Jugendſpiele. Die Feſtrede, die mit
einem Salamander auf den A. T. B. endete, hielt Herr Paſtor
Mauſeuf von der „Gothia“- Halle. Von der zu gleicher Zeit
in Königsberg tagenden deutſchen Turnerſchaft war ein herzliches
Begrüßungstelegramm eingegangen, welches alsbald erwidert wurde.
Am Sonntag vormittag wurde die ernſte turneriſche Arbeit wieder auf
genommen mit den Konkurrenzen im Dreikampf, welcher in Läufen,
Weithochſprung und Gewichtsſtemmen beſtand. Es beteiligten ſich 71
Turner, von denen 41, die bis 20 Punkte erreichten, als Sieger aus
gezeichnet wurden. Der Feſtzug, welcher ſich nachmittags durch die
Hauptſtraßen der Stadt bewegte, war ſehr impoſant er zählte weit
über 1000 Teilnehmer mit 27 Fahnen. Auf dem Feſtplatze im
Friedrichsgarten, wo derſelbe endete, erfolgten zunächſt die Maſſen
Freiübungen, die ganz vorzüglich klappten. Jhnen ſchloſſen ſich an
Turnen der Alten Herren, der Muſterriegen 2e. Beſonderes Intereſſe
erweckte noch der Stafettenwettlauf über 400 Meter, bei welchem Graz
am beſten abſchnitt. Nach Schluß der Uebungen erfolgte auf dem Feſt
platze die Preisverteilung. Den Abſchluß des Tages bildete ein großer
Feſtball im Kriſtallpalaſt.

W. Gößnitz (S.-A.), 5. Aug. (Großfeuer.) Die hieſige
Comp. iſt durch eine Feuers-SteinnußKnopffabrik von Schramm u.

brunſt vollſtändig eingeäſchert worden. Sämtliche Vorräte und Maſchinen,
ſowie auch die Möbel der beiden Firmenarbeiter wurden ein Raub der
Flammen. Der Schaden iſt durch Verſicherung zum größten Teil gedeckt.

W. Weimar, 6. Aug. (Der r AllgemeinenRadfahrUnion) wurde geſtern in Gegenwart zahlreicher Feſt
teilnehmer durch die Bannerweihe des hieſigen Konſulorts eröffnet.
Das von Frauen und Jungfrauen des Konſulats geſtiftete Banner
wurde von einer Dame dem Konſul mit einer Anſprache überreicht.
Nach der Weiherede übernahm der Fahrwart das Banner Jm Namen
des Hauptvorſtandes der Unjon Straßburg und des Konſulats Jena
wurden am Banner ſchöne Schleifen befeſtigt. Fahnenſchilder und
Fahnennägel ſtifteten die Konſulate Deſſau, Hagenau, Erfurt und Gotha.
Hauptkonſul Bierſchenk in Eiſenach ſtiſtete ein Diplom.

W. Weimar, 5. Aug. (Ernennung.) Der Großherzog hat
den mit Wahrnehmung der Direktorialfunktion im Großherzogl. Staats
miniſterium, Departement des Aeußeren und Jnnern, beauftragten
Geh. Regierungsrat Dr. Karl Slevogt vom 1. Auguſt d. J. ab zum
Miniſterialdirektor in dieſem Departement ernannt.

W. Ronnenberg, 5. Auguſt. (Durch den Beſchluß) des
Verbandes der ſächſiſch thüringiſchen Webereien, am 19. Auguſt die
s zu ſchließen, werden hier 800 Arbeiter und in Weidg 350

W. Gotha 6. Aug. (Die Vorſtandsſitzung der Hand
werkerkammer) am 2. Auguſt beſchäftigie ſich nach Mitteilung
verſchiedener Eingänge und Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten

mit der Einführung des allgemeinen u
nachweiſes. Zu dem vom 9. bis 12. e in Köln ſtatt
findenden ſechſten deutſchen Handwerks und Gewerbekammertage wurden
als Vertreter der Handwerkskammer der Vorſitzende und der Koburger
Abteilungsvorſitzende delegiert. Einer Anregung der hieſigen Handels
kammer behufs gemeinſamem Vorgehens zur Beſſerung des übermäßigen
Kreditgebens an die Kundſchaft beſchließt der Vorſtand ſtattzugeben.
Einer Eingabe von Bäckern aus dem Bezirke Koburg betr. Schädigung
des Büäckerhandwerks durch Konſumvereine wird die Unterſtützung der
Handwerkskammer zugeſichert.

W. Reinhardsbrunn, 6. Aug. (Tunnelreviſion.) Gemäß
der Verfügung des preußiſchen Eiſenbahnminiſters, infolge des Unfalles
im Altenbekener Tunnel ſämtliche Tunnels im Reichseiſenbahngebiete
einer Reviſion zu unterziehen, fand nach der Durchfahrt des leßten
Zuges in letzter Nacht in Gegenwart des Eiſenbahnbau und Betriebs
inſpektors Wittich aus Gotha und eines Mitgliedes der Königl. Eiſen
bahndirektion Erfurt durch techniſche Beamte eine Unterſuchung des
Tunnels zwiſchen Reinhardsbrunn und Friedrichroda ſtatt. Wie ver
lautet, befindet ſich die Durchfahrt im beſten Zuſtande.

Leipzig, 8. Auguſt. (Neue Erwerbung des Städt.
Muſeums.) Der Rat der Stadt Leipzig erwarb für das Städtiſche
Muſeum der bildenden Künſte von der Hofkunſthandlung Pietro Del
Vecchio in Leipzig den „Tolſtoi“ des bekannten ruſſiſchen Bildhauers
ſaer Paul Troubetzkoy, welcher mit in der großen KollektivAus
tellung enthalten war. Dieſe lebensgroße Bronze gilt als eines der

beſten Werke dieſes Meiſters, und wird dieſelbe nun eine Zierde der
Sammlung des Städtiſchen Muſeums bilden.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Udo Roth aus W iſt vom

e1. November d. Js. ab der Regierung in Stralſund, die Regierungs
aſſeſſoren Dr. Schroeder in Berlin der Regierung in Danzig,
Dr. Schweighoffer in Stralſund der Regierung in Hildesheim,v. Ploetz in Vieguib der Regierung in Oppeln, Dr. Keil aus Siegen,

z. Zt. in Gneſen, der Regierung in Bromberg, Dr. Thon aus Trier
der Regierung in Oppeln zur weiteren dienſtlichen Verwendung über
wieſen worden.

An Stelle des Geh. Ober-RNegierungsrats Dr. Holtermann iſt der
Geh. Ober Regierungsrat Moebiuns zum Mitgliede der großen
Schledsgerichte zur Entſcheidung von Rennangelegenheiten in Berlin
ernannt worden.

Verſetzt ſind Der Eiſenbahndirektor Martiny, bisher in
Meiningen, als Mitglied (auftrw.) der Kbniglichen Eiſenbahndirektion
nach Eſſen a. R. der Etiſenbahnbauinſpektor Brede, bisher in
Hannover, als Vorſtand (auftrw.) der Eiſenbahnwerkſtätteninſpektion
nach Meiningen, Dem Regierungs und Baurat Weule, bisher
Vorſtand der Eiſenbahnwerkſtätteninſpektion in Meiningen, iſt die Stelle
des Vorſtandes der Eiſenbahnmaſchineninſpektion daſelbſt übertragen.
Zur Beſchäftigung iſt überwieſen der Regierungsbaumeiſter des Hoch
baufaches Schumann der Regierung in Magdeburg.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Die Beziehungen Deutſchlands zu England ſeit dem
Vertrage von Canterbury vom 15. Auguſt 1416 bis zu Kaiſer
Sigismunds Ende“ erhielt Herr Paul Hagemann aus Nelben
bei Cönnern a. S. von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſittit den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „König Ruprecht und die Luxemburger bis zu ſeiner
Rückkehr aus Jtalien“ erhielt Herr Karl Weiß aus Reichthal in
Schleſien von derſelben Fakultät der gegen Univerſität den Doktorgrad.

he. Hochſchulnachrichten. Jn der philoſophiſchen Fakultät der
Berliner Univerſität hat ſich Dr. phil. Georg Baeſecke als

71 niedergelaſſen, Jn derſelben Fakultät wird ſich Dr. phil.
eorg Miſch am 12. d. Mts. als Privatdozent einführen. Auf

eine 25jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 7. Auguſt
der a. o. Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Berliner
Univerſität, Dr. theol. ot phil. Georg Runze zurückblicken. Der
Privatdozent Dr. phil. Otto Blumenthal in Göttingen iſt
unter Beilegung des „Profeſſortitels“ zum Dozenten für Mathematik
an der Techniſchen Hochſchule in Aachen ernannt worden.

o Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Akademie der
Naturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied, den Königlichen
Oekonomierat Heinrich Dahlen, Generalſekretär des deutſchen Wein
bauvereins, in Wiesbaden. Er wurde am 17. Dezember 1853 in Lorch
am Rhein geboren und gehörte der Akademie (Sektion für Chemie) ſeit
dem Jahre 1897 als Mitglied an.

Anthropologen- Kongreß in Salzburg 27. bis 31. Auguſt l. Js.
Der Orts- Ausſchuß hält es für geboten, die von auswärts kommenden
Teilnehmer aufmerkſam zu machen, daß es ſich empfiehlt, Wohnungs-
Beſtellungen ungeſäumt zu richten an den „geſchäftsführenden Ausſchuß
des Antropologen-Kongreſſes in Salzburg“, um bei dem ſtarken
Fremdenverkehr den Wünſchen nach Möglichkeit Rechnung tragen zu
können. Die Zuſendung der Wohnunggsſcheine erfolgt ſofort an die
bekannt zu gebende Adreſſe.

-he. Todesfall. Jm Alter von 70 Jahren iſt der frühere Vorſtand des
Großh. Oldenburgiſchen Haus und Zentral-Archivs, Hiſtoriker Exzellenz
Berthold Römer geſtorben.

Sport und Jagd.
Rennen in Torgau.

(Eigener Spezialbericht der „Halleſchen Zeitung.“)
Z. Torgau, 6. Auguſt.

Jm Anſchluß an ſein zweitägiges Sommermeeting zu Magde-
burg veranſtaltete der „Sächſiſch- Thüringiſche Reiter
und Pferdezuchtve rein“ auf dem Exerzierplatze Obernaundorf
bei Torgau ſeinen dritten Renntag. Als Richter fungierte Majorvon der Schulenburg (12. Luſ.y der Start lag in den be
währten Händen des Rittmeiſters der Reſerve A. Nette; das Renn
bureau verwaltete mit gewohnter Treue und Umſicht der Rechnungsrat
Bode. Unter den Renngäſten gewahrten wir den Oberlandſtallmeiſter
Graf LehndorffGraditz. ie einzelnen Rennen lieferten intereſſanten
Sport mit ſpannenden Endkämpfen. Nennenswerte Unfälle waren nicht
zu verzeichnen. Das Wetter war ausnahmsweiſe heiter und ſonnig,Der Beſuch war, wie alljährlich, äußerſt zahlreich, ſodaß der Verein

mit dem klingenden Erfolge zufrieden ſein kann. Die einzelnen Rennen
verliefen wie folgt

J. Obernaundorfer Jagd-Rennen. Ehrenpreis und
700 Mk. Diſtanz 3000 m. (16 Unterſchriften.) 1. Lt. R. v. Tiede-
manns „Brutus“ (v. Keller), 2. „Einbrecher“, 3. „Opal“, Tot.:
Sieg 38 für 10 Mk. Drei liefen.

II. Graditzer Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 800 Mk.
Diſtanz 3500 m. (7 Unterſchriften.) 1. Lt. R. v. Tiedemanns
„Sanect Goar“ (Lt. v. Keller), 2. „Helena“, 3. Automobil“. Tot.:
Sieg 22 für 10 Mk. Drei liefen

III. Preis der Stadt Torgau. Ehrenpreis der Stadt
Torgau, Ehrenpreis von den Damen der Garniſon, Ehrenpreis vom
Verein. Für Pferde im Beſitze und zu reiten von Offizieren der in
Torgau in Garniſon ſtehenden Truppen, Diſtanz 3500 m. (9 Unter
ſchriften.) 1, Lt. Frhr. v. Durants „Glüſckauf“ (Beſ.), 2. „Donner“,
3. „Quaſte“. Tot.: Sieg 57 für 10, Platz 18, 21 für 10 Mk.

Ferner liefen „Adda“, „Jris“, „Czimer“, „Antigone“, „Daſſel“.
IV. Verbands-Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 500 Mk.

Diſtanz 3000 m. ((12 Unterſchriften 1. A. v. Köppens
„Wälſung“ (Lt. v. Zingler), 2. „Mandarin“, 3. „Opal“. Tot.:
Sieg 27 für 10. Platz 20, 20 für 10 Mk. Ferner lief „Felka“.

V. Hartenfels-Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 1000
Mark. Diſtanz 3500 m. (15 Unterſchriften.) 1. Lt. Schulz's
„Valerian“ (Graf Eulenburg), 2. „Teſtbourna“, 3. „Jn partibus“.
Tot.: Sieg 21 für 10, Platz 14, 11 für 10 Mk. Feryer liefen
„Frodi“, „Meſaventure“.

VI. Landwirtſchaftliches Rennen.
im Werte von 80, 50 und 20 Mk. Flachrennen.
1. Appelt-Lichtenburg, 2. Meißner-Mockriz, 3. Appelt-
Lichtenburg. Ferner liefen Karl Kluge-Döbrichau, Berger-Mockritz.

Drei Ehrenpreiſe
Diſtanz 1000 m.

W. Meintngen 5. Aug. Kongreß des ThüringerSchachbundes.) Das „Meininger Tageblatt“ bringt das Ergebnis
des vom letzten Sonntag bis zum Mittwoch in Meiningen tagenden
19. Kongreß des Thüringer Schachhundes. Als Sieger gingen aus
den einzelnen Turnieren hervor: A. Ehrenturnter: 1. Hering-
Deſſau (Ehrengabe des d 2. RoſenbaumDeſſau (Ehrengabe der
Stadt Meiningen), 3. Nauhaus IWeilburg, 4. Mittag-Friedrichroda,
5. Hercher-Jena. B. Hnuptturnier: 1. Vetter-Eiſenach (Ehren
gabe der Stadt Meiningen), 2. Schott-Koburg, 3. Plöttner-Jena,

Finſter-Weilburg. C. Nebenturnier: 1. Hinze-Ohrdruf,
2. RauMeiningen, 3. Rumpel-Wühlhauſen, 4. Weipenſtein-Mühlhauſen.
D. Löſungsturniere: Vetter-Eiſenach.

Ans Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Nauheim. Bis zum 3. Auguſt 1905 ſind 169 722

Kurgäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 5845 au
weſend waren.

Die Kurliſte von St. Andreasberg i. Harz verzeichnet bis
zum 65. er. 26094 Kurgäſte.

Das Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen)
teilt mit, daß dort bis zum 4. cr. 2712 Perſonen zur Kur einge
troffen ſind.

Die Freienwalder Bade- Nachrichten verzeichnen bis zum
8. cr. 3140 Kurgäſte.

Die Kurliſte von Bad Elſter im Königreich Sachſen ver
zeichnet bis zum 1. er. 7846 Kurgäſte.

Die Elmener Bade- Zeitung verzeichnet bis zum 31. Juli
6619 Kurgäſte.

Bad Lauſigk. Bis zum 31. Juli verzeichnet die Kurliſte
925 Gäſte.

Kirchliche Anzeigen.
Johanneskirche: Mittwoch, den 9. Auguſt, abends 8 Uhr:Religidſe Verſammlung Merſeburgerſtr. 32; Paſtor Faßmer.
Komtirche: Dienstag, den 8. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Laurentiuskirche Dienstag, den 8. Auguſt, abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Paulnsgenteinde: Mittwoch, den 9. Auguſt, abends 8x Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9.
Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den

van abends 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4
aſtor Meltzer.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Mittwoch den 9. Auguſt, abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halke (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Auguſt 1905.

Aufgeboten Der Tapezierer und Dekorateur Artur Gottert,
Leipzig und Roſa Labus, Gutjahrſtr. 2.

Eheſchließnngen Der Kellner Hermann Seidel und Elſe Holland,
Zenkerſtr. 9. Der Geſchirrführer Friedrich Bretſchneider und Marie
Plötz, Schmiedſtr. 29. Der Handarbeiter Franz Kluge, Ranniſcheſtr. 3
und Martha Beins, Ludwigſtr. 20. Der Kaufmann Hugo Breternitz,
Hirtenſtr. 13 und Helene Brode, Zwingerſtr. 20. Der Arbeiter Paul
Zojeskt, Brunoswarte 26 und Frieda Ganz, Streiberſtr. 13. Der
Hausdiener Otto Zerjeski und Lina Karl, Brunoswarte 26. Der
Poſtbote Karl Schaake und Minna Lammert, Turmſtr. 155. Der
Fleiſcher Georg Kölze, Diemitz und Margarete Harras, Reideburger-
ſtraße 2. Der Gerichtsaktuar Friedrich Schrader, Volkmannſtr. 5 und
Elſa Wieſert, Kl. Steinſtr. I. Der Privatdozent Dr. med. Auguſt
Dölken, Leipzig und Gertrud Scheibe, Lindenſtr. A. Der Buchbinder
Max Heinicke, Spitze 9 und Martha Hennig, Taubenſtr. 18.

Geboren Dem Ladebuchſchreiber Hermann Sommer, Luckengaſſe 5,
S. Hermann. Dem Handarbeiter Auguſt Paul, Torſtr. 37, T. Elſa.
Dem Friſeur Wilhelm Rammelt, Forſterſtr. 56, S. Werner. Dem
Fabrikarbeiter Karl Heinrich, Taubenſtr. 16, S. Artur. Dem Mechaniker
Adolf Löſch, Marthaſtr. 26, S. Alfred. Dem Jnvaliden Franz Eſchke,
Dryanderſtr. 24, S. Kurt.

Geſtorben Der penſ. Bremſer Franz Rudolph, 590 J., Thomaſius-
ſtraße 31. Des Jnvaliden Otto Hoff S. Alfred, 3 Mon., Torſtr. 37.
Des Eiſendrehers Hermann Schneider T. Margarete, 3 Mon., Tauben-
ſtraße 5. Des Handelsmanns Karl Scholle S. Willy, 4 Mon., Lucken
gaſſe 8. Der Berginvalide Friedrich Wittig, 76 J., Schmeerſtr. 6.
Des Arbeiters Auguſt Saliger T. Anna, 2 J., Ludwigſtr. 47. Des
Bahnarbeiters Otto Lüttge S. Karl, 2 Mon., Forſterſtr. 21. Der
Arbeiter Alwin Francke, Bergmannstroſt. Die Wwe. Friederike Spieß
geb. Brückner, 65 J., Dryanderſtr. 21. Des Geſchirrführers Geor
Eberhardt T. Eliſabeth, 7 Mon., Gerberſtr, 5. Des Arbeiters Friedrich
Winkler S. Kurt, 4 Mon., Pfännerhöhe 32. Des Kupferſchmieds
Max Hanſen T. Margarete, 2 Mon., Ludwigſtr. 12. Des Arbeiters
Emil Siebert S. Karl, 6 Mon., Mittelwache 13. Des Bauarbeiters
Paul Kloppe T. Frieda, 1 J., Schützenſtr. 8. Der Arbeiter JohannKowalensky, Klinik. Her Arbeiter Friedrich Scheffler, 43 J., Klinik.
Des Polizei-Sergeanten Andreas Sticke S. Paul, 4 Mon., Albert
Schmidtſtr. 3. Des Steinſetzers Richard Kock T. Anna, 7 Mon.,
Gerberſtraße 5.

Auswürtige Aufgebote: Der Forſtaſſeſſor Dr. Alfred Henze,
Halle und Emma Frank, Oberaſphach. Der Maſchinenmeiſter Max
Gehne, Zwintſchöna und Marie Berger, Niemberg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5. Auguſt 1905.
Aufgeboten Der Oberlehrer Dr. phil. Walter Schwarze, Danzig-

Langfuhr und Helene Fiſcher, Weidenplan 21. Der Handarbeiter PaulGroße und Hedwig Jäger, Adolfſtr. 2. Der Ziegeleiarbeiter Edmund

Kruſe, Saalwerderſtr. 16 und Anna Heinemann, Heuthen.
Eheſchließungen Der Gutsbeſitzer Rudolf Cramer, Hohenſchönberg

und Helene Hahn, Heinrichſtr. 6. Der Stadtbahnwagenführer Hermann
Papendorf und Emma Höpfner, Eichendorffſtr. 33.

Geſtorben Dem Geſchirrführer Hermann Günther, Böckſtr. 13,
S. Kurt. Dem Arbeiter Friedrich Nottrodt, Saalwerderſtr. 15, T.
Hildegard. Dem Tiſchler Otto Sandmann, Fleiſcherſtr. 14, S. Kurt.
Dem Kutſcher Hermann Schulze, Geiſtſtr. 63, T. Charlotte. Dem
Schloſſer Heinrich Koch, Dölauerſtr. 30, T. Anna.

Geboren Des verſt. Arbeiters Louis Gumprecht S. Louis aus
Kütten, 9 Mon., Diakoniſſenhaus. Des Maſchiniſten Emil Hammel
mann S. Johannes, 7 Mon., Eichendorffſtr. 20.

Verantwortlich; Für Politik u. Feuilleton i. V. Max Ebeling; für Börſen u.
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz u. Allgemeines i. V. Lothar Heeſe; für
Lokales Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eyentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Sonnenbran Hippocken, Sommerſproſſen uſw.

behandelt man am vorteilhafteſten
nur mit der in ſolchen Fällen
0848) glänzend bewährten Murrhoiin- Seite.

Gegen Magen und Verdauungsbeſchwerden ſind außer
ordentlich zu empfehlen die ſeit 25 Jahren glänzend bewährten
Dr. Friedlaenders Pepſin Salzſäure Dragées, nur echt mit Firma
Kronen-Apotheke Berlin W. Friedrichſtr. 160. (0846

Wasehemangein (Hrehrollen)

für Mangelstuben und Private.
en eldettätige Vmkehrmangeln 50-nei apperf-Mangela mr e mit 5 gold. Medaſilen
und 3 Ehrenpreisen prämüert. Beste Ver-

Kapital Teil-zinsung von Lokal und
zahlungen gestattef.

CGdrösste und älteste Fabrik dieser Branche,
Erust uh, Chemnitz Ho, v.
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Dienstag Beilage zu Nr. 367 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Auguſt.

Ferieuſchluß.
Mit dem heutigen Tage findet die herrliche Ferienzeit ihren Ab

ſchluß, die nach Anſicht der lieben Schuljugend wieder mal „viel zu
kurz“ war. Des Lebens Ernſt tritt wieder aufs neue in ſeine Rechte,
das ungebundene Umhertummeln in Feld und Flur weicht wieder der
nach der Uhr geregelten Einteilung des Tages in Schule und Haus,
kurz, die viel zitierten „ſchönen Tage von Aranjuez“ ſind vorüber und
nun heißt es, ſich eben mit Geſchick und zufriedenem Sinne
in das Unabänderliche fügen, was uns übrigens nur im Anfang
ſauer fällt, denn gar bald hat uns die liebe Gewohnheit
wieder vollſtändig in ihre Feſſeln geſchlagen. Auf den Bahnhöfen herrſcht
ein reges Leben und Treiben, und jeder ankommende Zug iſt dicht beſetzt
mit Heimkehrenden. Den Kindern hat der Aufenthalt in der Sommer
friſche oder im Badeorte offenbar gut getan. Sie ſind braungebrannt
wie die Jndianer (aber auch ebenſo verwildert, wie die Mutter bei ſich
denkt), „Vater“ iſt nicht allzu roſiger Laune, die Ausſicht, morgen
wieder in die „Tretmühle“ recte das Bureau gehen zu müſſen, macht
ihn „ungenießbar“. Die Hausfrau aber hat ſetzt daheim alle Hände
voll zu tun, die verſtaubte Wohnung wieder zu ſäubern, die Schul
anzüge in Stand zu ſetzen und was dergleichen Beſchäftigungen
einer Hausfrau und Mutter noch mehr ſind. Die Kinder ſind am
letzten Ferientage verhältnismäßig artig und ſtill, die Schule „liegt
ihnen bereits in den Gliedern“, und noch einmal werden alle Ferien
arbeiten gewiſſenhaft durchgeſehen, ob es auch nirgends fehlt, denn es
wäre doch „ſcheußlich“, wenn man ſich gleich am erſten Tage wieder
einen Verweis des Herrn Lehrers zuzöge. Möchte ſich unſere Schul
jugend während der großen Ferien recht erholt haben, auf daß ſie ſich
von morgen ab wieder mit friſchen Kräften und neu erwachter Luſt am
Lernen der anſtrengenden Schultätigkeit hingeben kann.

Der Betrieb in der Leſehalle.

Die Benutzung der Leſehalle hat ſich im Monat Juli ganz beträcht“
lich geſteigert. Wir zählten im Monat Juni 3400 Perſonen, während
wir jetzt faſt von einer Verdoppelung der Beſucherzahl reden können,
denn die Anzahl der Beſucher belief ſich im Juli auf 6732. Auffallend
iſt im Verhältnis zu anderen Leſehallen der hohe Prozentſatz weiblicher
Perſonen: von den 6732 Beſuchern waren 803 weiblichen Geſchlechts.
Dieſe Zahlen gewinnen erſt die rechte Bedeutung, wenn wir ſie neben
die Beſucherzahlen anderer Leſehallen ſtellen. Es zeigt ſich da, daß wir
nicht allzuweit mehr von der Beſucherzahl der älteren, meiſtbeſuchteſten
Leſehallen Deutſchlands entfernt ſind. Die nachſtehende Tabelle I, deren
Zahlen den Jahresberichten der betreffenden Leſehallen entnommen ſind,
zeigt, welche Stellung unſere Leſehalle zur Zeit der Anzahl der Beſucher
nach unter den bekannteſten Leſehallen Deutſchlands einnimmt.
Tabelle II ergibt die durchſchnittliche Verteilung der Beſucherzahl auf
die einzelnen Stunden; ſie zeigt, daß, obgleich die Leſehalle im Ver
gleich mit anderen Leſehallen gut beſucht worden iſt, ſie im Verhältnis
zu dem vorhandenen Raume noch bei weitem mehr Beſucher faſſen
könnte. An den Sonntagen wich der durchſchnittliche Tagesbeſuch nicht
von den wochentäglichen ab.

I. II.Benutzung der Leſehallen im Verteilung des Be
uli. ſuches auf die ver-1904 Frankfurt a. M. 9948 ſchiedenen Stunden.

1903/04 Elberfeld 8473 11--12 43
1902 Berlin (Leſehalle d. Geſell 121 16ſchaft für ethiſche Kultur 7756 12 11
1905 Halle a. S. 6732 23 161904 Wiesbaden 3359 34 161903 Hamburg 3331 4—5 161904 Bremen 3173 56 181903 Stuttgart 3022 6-7 201903 Leipzig 2093 78 251903 Darmſtadt 2045 8 9 271902 Bonn 1624 9 10 10täglich durchſchnittlich

218 Beſucher.
Auf Grund der Eintragungen im Wunſchbuche ſind im Monat Juli

neu angeſchafft: das „Berliner Tageblatt“, die „Jugend“, der „Manu-
fakturiſt“ und der „Anzeiger für Berg, Hütten und Maſchinenweſen“.
Verſchiedene Vereine und Privatperſonen haben einer an ſie ergangenen
Aufforderung, Zeitſchriften auszulegen, Folge geleiſtet auch haben ver
ſchiedene Verleger durch Gratisexemplare den Zeitſchriftenbeſtand ver
mehrt. Es liegen jetzt 21 Zeitungen und 74 Zeitſchriften (als die
Leſehalle eröffnet wurde, waren es nur 40) aus.

Ausſchretvung der Stelle des Stadtrats Winter. Der Stadt
verordnetenvorſteher, Geheimrat Profeſſor Dittenberger, erläßt

folgende Bekanntmachung Jnfolge Ablaufs der Wahlperiode des jetzigen
Jnhabers iſt zum 2. April 1906 die Stelle eines beſoldeten Stadtrates
hierſelbſt neu zu beſetzen. Das penſionsberechtigte Anfangsgehalt der
Stelle beträgt 5000 Mk. jährlich und ſteigt in ſechs dreijährigen Stufen
à 500 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 8000 Mk. Umzugskoſten werden
nicht gewährt. Die Anſtellungsbedingungen können vom Stadtſekretariat
bezogen werden. Zum Richteramt befähigte, im Kommunaldienſt
möglichſt erfahrene Bewerber wollen ihre Meldungen ſpäteſtens bis zum
1. Oktober d. Js. einreichen.

Im Wege der Zwangsvollſtreckung fand heute vormittag an
hieſiger Gerichtsſtelle die Verſteigerung des hierſelbſt Gr. Steinſtr. 45
belegenen, auf den Namen des Kaufmanns Otto Taegtmeyer in
Magdeburg eingetragenen Grundſtücks mit einem jährlichen Nutzungs
werte von 13 150 Mk. ſtatt. Es handelt ſich um nichts geringeres
als das „Walhallatheater“, das zum zwangsweiſen Verkaufe
anſtand. Erſteher war der Rentier Friedrich Eichler aus Schöne
berg bei Berlin. Die Kaufſumme betrug 150 000 Mk. dazu kommen
280 000 Mk. Hypothekenübernahme, ſodaß die eigentliche Kaufſumme
430 000 Mk. beträgt. Der Zuſchlag erfolgt am 21. Auguſt.

Luftbad. Nachdem die Genehmigung der Königl. Regierung
zur Errichtung des Licht- und Luftbades des Vereins für Geſundheits
pflege nunmehr eingetroffen iſt, iſt ſofort mit dem Bau und der inneren
Einrichtung begonnen worden, ſodaß das Bad vorausſichtlich bis Mitte
dieſes Monats fertiggeſtellt ſein und der Benutzung der Mitglieder über
geben werden wird.

Bruno Heydrichs Konſervatorinum für Muſik und Theater.
Der Unterricht beginnt in allen Fächern am Dienstag, den 8. Auguſt
1905. Neuanmeldungen werden ab Dienstag in den Sprech-
ſtunden von 12-1 und 3--4 Uhr angenommen. Proſpekte und
Satzungen ſind durch das Sekretariat erhältlich.

Die letzten diesjährigen Sonderzüge nach den Oſtſeebädern
Stolpmünde (Leba), Rügenwaldermünde (Neuwaſſer, Bauerhufen,
Groß Moellen, Neſt, Sorenbohm), Kolberg, Dievenow (Berg und Oſt)
Misdroy, Swinemünde, Ahlbeck, Heringsorf (Neuhof), Banſin, Zinnowitz,
Göhren, Sellin, Binz, Saßnitz, Warnemünde, Heiligendamm, Kröpelin
(Arendſee, Brunshaupten) werden am 16. Aug. abgelaſſen. Es werden dazu
im Preiſe weſentlich ermäßigte Rückfahrkarten, die wahlweiſe Benutzung
der Eiſenbahn oder Schiffswege geſtatten, mit 45tägiger Gültigkeit
und 15 Kilogramm Freigepäck (auf Kinderkarten 7 Kilogramm) aus
gegeben vom 7. bis 14. Aug. Die Züge fahren von Berlin (Stettiner
Bahnhof vormittags 7 Uhr 25 Min., 8 Uhr 49 Min. und 10 Uhr 36 Min.
Zur Bequemlichkeit der Reiſenden werden Beſtellungen auf dieſe Sonder
zugkarten ſchon jetzt gegen eine Vormerksgebühr von 50 Pfg. von
Otto Weſtphal, Halle a. S., Marktplatz 12, entgegengenommen. Daſelöſt
ſind auch ausführliche Fahrpläne mit Preisangabe für die Sonderzüge
und Proſpekte der verſchiedenen Bäder gratis erhältlich.

Verein für Geſundheitspflege. Am morgigen Dienstag abend
findet in den „Kaiſerſälen“ eine Verſammlung ſtatt, zu welcher die Mit

Stiftungsfeſt, die Generalverſammlung u. a. m. Auch Gäſte ſind herzlich
willkommen.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie
Regimenter Nr. 26 und 66 hält am Donnerstag, den 10. Auguſt, ſeine
Monatsverſammlung im Vereinslokale „Zur Paſſage“, Große Vrauhaus
ſtraße 30, ab, zu welcher auch Kameraden, die bei den Jnfanterie-
Regimentern Nr. 26 oder 66 gedient oder geübt haben und ſich dem
Verein anſchließen wollen willkommen ſind. Der Verein beteiligt ſich
Feeye Auguſt an der Bekränzung der Kriegergräber auf dem Nord
riedhofe.

Der Kriegerverein zu Halle feierte geſtern nachmittag in
der „Saalſchloßbrauerei“ ſein 45jähriges Beſtehen durch ein
Konzert und einem Ball.

Der Verein ehemaliger Artilleriſten nahm in ſeiner Ver
ſammlung am Sonnabend zunächſt mehrere neue Mitglieder auf. So
dann wurde Bericht erſtattet über das im „Pfälzer Schießgraben“ ver
anſtaltete Sommerfeſt, der ganz befriedigend lautete. An der
Schmückung der Kriegergräber auf dem Nordfriedhofe am 20. d. Mts.
wird ſich der Verein beteiligen.

Der Verein ehemaliger preuß. Garde beſprach in ſeiner am
Sonnabend abend im „Goldenen Schiffchen“ gehaltenen Verſammlung die
Feier ſeines Stiftungsfeſtes am 20. d. Mts. Dasſelbe ſoll in der bis
herigen Weiſe von ſtatten gehen und Einladungen erfolgen. Der Verein
beteiligt ſich an der am ſelben Tage ſtattfindenden Schmückung der
Kriegergräber auf dem Nordfriedhofe.

Gedenkfeier der Schlacht von Beaumont. Die Veteranen
der ehemaligen 5. Kompagnie des 3. Magdeb. Jnf. Regts. Nr. 66
veranſtalten am Sonntag, den 3. September d. J., von 3 Uhr nach
mittags ab eine Zuſammenkunft und ein fröhliches Wiederſehen nach
10 Jahren (ſeit 1895), zur Nachfeier der Schlacht von Beaumont in
Magdeburg Sudenburg im Saale des Reſtaurants „Zum Eiskeller“,
Halberſtädterſtraße Nr. 112, beim Kameraden Stein. Der Kamerad
Lorenz, welcher im vorigen Monat die Schlachtfelder von Beaumont
und Paris beſucht hat, wird hierüber Vortrag halten. Sämtliche
Veteranen genannter Kompagnie aus den Feldzügen 1866 und 1870/71
ſind hierzu eingeladen und werden gebeten, ihre Teilnahme an der
Feier dem kriegsinvaliden Feldwebel Wiehe, Magdeburg, Spiel-
hagenſtraße Nr. 2, bis zum 15. Auguſt er. mitzuteilen behufs Feſt
ſtellung der Teilnehmerzahl. Beſondere Unkoſten entſtehen nicht.

Der Halleſche Schützenbund eröffnete geſtern nachmittag mit
einem Schießen nach allen Scheiben auf ſeinem Schießſtande „Birk-
hahn“ ſein diesjähriges Königsſchießen

Deutſcher Radfahrer-Bund, Bezirk Halle a. S. Am Sonntag,
den 13. Auguſt d. Js. veranſtaltet der Gau 18 (Magdeburg) eine
MotorradWanderfahrt über 150 Kilometer. Start für die von Halle
abfahrenden Motorfahrer: vormittags 5 Uhr am Kil. Stein 1,2 in
Halle a. S., am Roßplatz, Aktien Brauerei Reſtaurant. Meldungen
zur Teilnahme unter Angabe von Namen, Wohnort, Wohnung, Bundes
mitglieds Nummer und Beifügung von 3 Mk. Startgeld, welches er
ſtattet wird, ſind an den Gaufahrwart für Motorfahren Otto Reiſing,
Magdeburg, Knochenhauerufer 77/78, zu richten.

Zur Warnung! (Lütticher Weltausſtellung.) Um
alle Mißbräuche und Ausbeutungen, welche bis jetzt vorgekommen
ſind, zu verhüten, teilen wir unſern Leſern und Mitbürgern mit, daß
in Lüttich ein offizielles Komitee zur Beſorgung von Wohnungen für
Reiſende beſteht. Dieſe Konſtitution iſt durch das offizielle Komitee
der Weltausſtellnng gegründet worden und ſteht unter der Aufſicht der
Stadtverwaltung. Sie vermittelt den Fremden Wohnungen zum
Preiſe von 2 bis 15 Francs per Tag (mit Frühſtück).

Eine wiſſte Schlägerei ſpielte ſich geſtern abend gegen 11 Uhr
in der Lindenſtraße zwiſchen Mitgliedern des ſozialdemokratiſchen Erd
und Bauarbeiterverbandes ab. Der Gerfſtenſaft war einem Beteiligten
dermaßen in den Kopf geſtiegen, daß er ſich ſeines Jacketts entledigte,
um beſſer „arbeiten“ zu können. Selbſtverſtändlich ſpielten das Meſſer
und andere gefährliche Werkzeuge wieder eine Rolle, ſodaß es ohne
blutige Köpfe nicht abging. Der Vorgang charakteriſiert ſich erneut
als eine treffliche Jlluſtration des von den „Genoſſen“ herbeigeſehnten
Zukunftsſtaates, denn vorher war von ihnen beim Biere der Ver-
brüderungspolitik ein Loblied geſungen worden, der dann die Keilerei
folgte.

Malergerüſte und Einbrecher. Jn der Nacht zum Sonntag
gegen 2 Uhr wurde an einem Hauſe in der Gr. Ulrichſtraße ein Menſch,
der am Malergerüſte hochgeklettert war und im Begriffe ſtand, durch
die geöffneten Fenſter einzuſteigen, verſcheucht. Jn größter Eile ver
ſchwand die Perſon, die umſo leichter entkommen konnte, als es ziemlich
ſtark regnete.

Geſtürzt. Jn der Nacht zum geſtrigen Sonntage gegen
2 Uhr ſtürzte an der Peißnitzbrücke ein Mann mit ſeinem Fahrrade
infolge des Sturzes klagte er über heftige Schmerzen in der linken
Bruſtſeite. Er wurde auf ſeinen Wunſch mittels Krankenwagens dem
St. Eliſabeth-Krankenhauſe zugeführt.

Durchgehende Pferde. Am geſtrigen Sonntage nachmittags
gegen 1 Uhr ging ein einſpänniges Fleiſchergeſchirr auf dem Markt-
platze durch. An der Ecke Markt Kleinſchmieden wurde ein Schloſſer
von demſelben überfahren und trug hierdurch einen Bruch des linken
Unterſchenkels davon. Er wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen
nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht. Das Geſchirr wurde hierauf auf
dem Marktplatze angehalten.

Von einem Radfahrer überfahren wurde am Sonnabend nach
mittag ein etwa fünfjähriges Mädchen in der Großen Märkerſtraße.
Das Mädchen, das dem Radfahrer direkt in das Rad lief, klagte über
heftige Schmerzen im Kopfe.

Bewegung der Bevölkerung im Monat Juli 1905. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im Juli 1905 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im Jahre 1904): Neu zugezogen 1717 (1456)
männliche und 1405 (1301) weibliche Perſonen. Abgezogen 1689 (1378)
männliche und 1453 (1244) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen
waren Familienhäupter 228 (209) männliche und 42 (46) weibliche,
Dienſtboten 65 (50) männliche und 522 (418) weibliche, Arbeiter 161
(212) männliche und 29 (61) weibliche, Gewerbegehilfen 1097 (966),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 53 (35), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 118 (85), Rentiers, Haus- und Gutsbeſitzer 31
(36), in Berufsvorbereitung 99 (97), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
289 (196), Summa 2464 (2156). Von den Abgezogenen waren
Familienhäupter 187 (142) männliche und 55 (31) weibliche Dienſt
boten 57 (37) männliche und 561 (503) weibliche, Arbeiter 162 (139)
männliche und 24 (36) weibliche, Gewerbegehilfen 1050 (1025), ſelbſtändige
Handel- und Gewerbetreibende 82 (32), Rentiers, Haus und Guts
beſitzer 42 (26), in Berufsvorbereitung 158 (158), ohne Berufsangabe
inkl. Kranke 340 (181), Summa 2570 (2204). Die Zahl der An
meldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre
Wohnung gewechſelt haben, betrug 4114 (3753), die, welche von aus
wärts nach Halle zogen, 2464 (2156), die Abmeldungen bei Umzügen
innerhalb Halles 3942 (3632), bei Umzügen von Halle nach auswärts
2570 (2204). Die Zahl der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung
übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 3374 (3897), wovon
unermittelt blieben 955 (681).

Aus dem Geſchäftsverkehre. Bej der Oberrheiniſchen
Verſicherungs- Geſellſchaft in Mannheim gelangten im
Monat Juli 1905 auf Einzel-Unfall 483, auf Kollektiv-Unfall 313, auf
Haftpflicht 464, auf Glas 206, auf Einbruchs und Diebſtahlsver
ſicherung 16 Schäden zur Anmeldung.

Vermiſchtes.
Eine neue deutſche Lungenheilanſtalt für Minderbemittelte.

Aus Todtmoos, im ſüdlichen badiſchen Schwarzwald, ſchreibt man
uns: Die Fürſorge für die dem Arbeiterſtande angehörenden

alieder eingeladen werden. Zur Beratung ſtehen an das Luftbad, das Lungenkranken hat, wie die ſtete Zunahme der Volksheilſtätten
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beweiſt, dank des Zuſammenwirkens der verſchiedenſten, um die
Wohlfahrt des Volkes bemühten Kreiſe einen immer größeren Um
fang angenommen. Auch für die Lungenleidenden der oberen
Schichten der Bevölkerung iſt durch die zahlreichen Privatlungen-
heilanſtalten des Jn und Auslandes reichlich geſorgt. Woran
es zur Zeit jedoch beſonders fehlt, das ſind Lungenheil-
anſtalten für den Mittelſtand, d. h. für die Gruppen
des Volkes, die auf öffentliche Unterſtützungen nicht angewieſen
ſein können, deren Mittel es aber nicht geſtatten, daß ſie zu einem
längeren Aufenthalte eines der beſtehenden vornehmen Sanatorien
aufſuchen. Welch' ein großes Bedürfnis für derartige Anſtalten
vorliegt, läßt ſich aus dem Andrange erkennen, den das durch
Wohltätigkeit zuſtande gebrachte, reich dotierte und infolgedeſſen
ſehr billig arbeitende Sanatorium für Minderbemittelte in Davos
aufweiſt. Jm Hinblick auf das Angeführte wird man es auf
das Lebhafteſte begrüßen, daß in der am 23. Juli zu Freiburg i. B.
abgehaltenen Generalverſammlung des „Sanatoriums
Wehrawald“ auf Anregung des Vorſitzenden des Aufſichts-
rates, Herrn Otto Hüglin, beſchloſſen wurde, ein der-
artiges Sanatorium ins Leben zu rufen. Die Geſellſchaft hat be-
reits in der Nähe von Wehrawald, etwa 20 Minuten entfernt, in
Todtmoos-Schwarzenbach einen ausgezeichnet gelegenen
Platz erworben. Die auf etwa 80 Betten projektierte Anſtalt ſoll,
was hygieniſche und therapeutiſche Einrichtungen betrifft, nach den
gleichen Prinzipien ausgeführt werden, die ſich in Wehrawald ſo
bewährt und der Mutteranſtalt einen Weltruf eingetragen haben,
und ſoll unter der Oberleitung der Direktion von Wehrawald, d. h.
des Chefarztes Herrn Dr. Lips, und des wirtſchaftlichen
Direktors Herrn K. Metzger ſtehen. Die Preiſe ſollen der
Beſtimmung gemäß mäßige werden. Es iſt nicht daran zu
zweifeln, daß die Geſellſchaft alles daran ſetzen wird, ähnlich wie
bei Wehrawald ſelbſt, eine nach jeder Richtung hin muſtergültige
Anſtalt zu ſchaffen.

Das Baden im Meere. Die „Köln. Ztg.“ hat vor kurzem
zur Warnung einen Unglücksfall, der ſich in Scheveningen zuge-
tragen hat, mitgeteilt. Ein junges Mädchen ſoll ſich zu weit ins
Meer vorgewagt haben und dabei ertrunken ſein. So lauteten die
erſten Mitteilungen. Heute gewinnt der Fall ein erhöhtes Jntereſſe,
denn es handelte ſich keineswegs darum, daß eine der badenden
Damen den Boden unter den Füßen verloren hat und dadurch er-
trunken iſt, ſondern die in Betracht kommenden Perſonen, Ber
linerinnen, eine Mutter mit ihren beiden Töchtern, ſollen alle drei
vortreffliche Schwimmerinnen geweſen ſein. Es war aber gerade
der Augenblick der aufkommenden Flut, die für die Badenden noch
viel gefährlicher iſt, als die Ebbe, weshalb auch die Badenden ſtets
durch lautes Pfeifen gewarnt zu werden pflegen. Während die
Mutter mit ihrer einen Tochter das Ufer gewann, ſcheint es der
zweiten Tochter unmöglich geweſen zu ſein, ſich durch die vom
Strand zurückrollenden Wellen hindurchzuarbeiten. Einer der
Badeknechte, der als ausgezeichneter Schwimmer bekannt war,
machte einen Rettungsverſuch, büßte ihn aber mit dem Leben, die
anderen Badeknechte begaben ſich zu Pferde ins Waſſer, allein die
Tiere verloren bald den Grund unter den Füßen und mußten
ſchwimmen, ſo daß auch dieſe Hilfe verſagte. Auch das unterdes
in die See gelaſſene Rettungsboot kam zu ſpät. Der Vater des
unglücklichen Mädchens war von der Höhe des Landungsſteges aus
Augenzeuge des Vorgangs, der am Strande eine ungeheure Auf-
regung hervorrief. Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, die Leiche,
auf deren Auffindung ein Preis von 1000 Gulden geſetzt iſt, zu
bergen, wiewohl verſchiedene, mit Netzen verſehene Dampfer in der
Umgebung der bekannten Seeſtrömungen ſeit einigen Tagen kreuzen.

Der Schah von Perſien in Paris. Der Schah hat ſeine Freude
an luſtigen Späßen und drolligen Einfällen. So wird der „Freien
deutſchen Preſſe“ aus Paris wieder ein Stückchen berichtet, das ein
Augenzeuge während der Promenade des Herrſchers im Bois de
Bologne beobachtet hat. An einem beſtimmten Platz ließ der Schah
ſeinen Wagen halten und befahl ſeinem Hofmarſchall und zweien
ſeiner Kammerherren, ſich auf die Zweiräder der Polizei- Agenten
zu ſetzen, die ihn begleiteten. Die hohen Beamten wehrten ſich ver-
gebens und beteuerten, daß ſie noch nie auf ſolchen Maſchinen ge-
ſeſſen hätten, der Schah blieb bei ſeiner Anordnung. Der Hof-
marſchall zog ſeinen Rock aus und ſetzte ſich mühſam auf eines der
Räder, aber nach zwei oder drei Umdrehungen des Rades fiel dem
Herrn ſein Fez zur Erde und er ſelbſt folgte ihm ſogleich nach und
nahm auf der ſtaubigen Landſtraße Platz. Der Schah lachte aus
Leibeskräften und hielt ſich die Seiten, bis er ſchließlich nicht mehr
lachen konnte und ihm die hellen Tränen in den Augen ſtanden.
Dann verabſäumte er nicht, den Marſchall zu der Behendigkeit zu
beglückwünſchen, mit der er das Rad verlaſſen habe. Was die beiden
Kammerherren anbetraf, ſo hatten ſie das Schickſal ihres Kollegen
bereits geahnt und ſich lautlos aus dem Staube gemacht, ſo daß
man ſie nicht wieder auffinden konnte. Ein komiſcher Zwiſchen-
fall ereignete ſich beim Beſuch des Schahs im „Louvre“, wo die
perſiſche Majeſtät maſſenhaft Silberſervice, Seide und ein halbes
Dutzend goldene Börſen kaufte. Auf die mechaniſche Drehtreppe
zum erſten Stock „traute“ er ſich aber nicht, erſt als drei von ſeinen
Leuten oben waren, faßte er ſich ein Herz und kam glücklich hinauf.
Dort ſtieß er nach einigen Schritten einen unartikulierten Schrei
aus, ſank auf einen Stuhl, und „die Ohnmachten traten ihn an“.
Mit engliſchem Riechſalz wieder zur Beſſerung gebracht, kehrte er
ſofort ins ElyſéPalaſt- Hotel zurück. Seine Einkäufe ſind dort
bisher in 66 Koffern aufgeſtapelt. Mittwoch abend war Galatafel
auf der perſiſchen Geſandtſchaft, die arabiſch dekoriert war. Vorn
auf goldenem Stuhl ſaß der Schah, in zweiter Reihe ſein Sohn und
mehrere junge Prinzen auf Kriſtallſchemeln; die Tafelmuſik ſtellte
die Opernkapelle.

Heftiges Erdbeben. Jn Yſtad in Schweden wurde am Sonn-
abend vormittag ein heftiges 118 Minuten dauerndes Erdbeben
wahrgenommen. Beſonders heftig war dieſes in Sandskow.

48 Stunden in einer Höhle eingeſchloſſen. Jn der bei Milspe
belegenen großen Kluterthöhle hatte ſich dieſer Tage ein 70jähriger
Beſucher verirrt. Nachdem der Bedauernswerte volle zwei Tage
und Nächte ohne jegliche Nahrung zugebracht hatte, wurde er durch
zufällig des Weges kommende Spaziergänger völlig entkräftet
zwiſchen den Felſen aufgefunden und an das Tageslicht befördert.
Die. Kluterthöhle iſt nach Angaben von Fachleuten die größte
Deutſchlands; ſie ſtellt ein faſt endloſes Labyrinth von Gängen in
Kalkſteingebirge vor und iſt ohne eigentliche Wege und natürlich
auch ohne jede Beleuchtung. Ein ähnlicher Fall, wie der obige, hat
ſich bereits früher einmal dort zugetragen.

Der ſechzehnte deutſche Mechanikertag wurde am Freitag durch
den Vorſitzenden Krüß aus Hamburg in Kiel eröffnet. Gegen
zweihundert Teilnehmer aus allen Gegenden Deutſchlands ſind an-
weſend.

Jn Aachen ſtreiken ungefähr 430 Jnſtallateure und Klempner
geſellen wegen Lohndifferenzen mit der Jnnung.

Das gelbe Fieber in New-Orleans. Am Sonntag ſind acht
Perſonen am gelben Fieber geſtorben. Dreißig neue Fälle ſind zur
Anzeige gelangt.

Der Ausſtand in Longwy. „Temps“ meldet aus Longwy:
Gerade, als eine Einigung zwiſchen den Grubenarbeitern und den
Bergwerksdirektoren nahe bevorzuſtehen ſchien, zerſtörten Aus-
ſtändige aus Saulnes die Mineneiſenbahn.

Mit Revolvern aufeinander geſchoſſen. Aus Malaga wird
uns gemeldet: Vier Munizipalräte, die ſich nach einem heftigen
Streite infolge von Meinungsverſchiedenheiten ohne Erfolg ihre
Zeugen geſchickt hatten, haben am Sonntag in den Räumen des
kaufmänniſchen Vereins mit Revolvern aufeinander geſchoſſen.
Einer von ihnen wurde getötet, zwei ſind ſchwer verwundet.
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Barometer ſteigt anhaltend, nachdem eine über Nordeuropa
dahinziehende Depreſſion mit einem Teilminimum bis nachden in entfernt. Unter Einfluß des letzteren traten
daſelbſt ſeit Sonnabend vielfach Gewitter und Regenfälle auf;
doch iſt
nord- und nordoſtwärts aüsbreitet und das aufklärendes,
trockenes Wetter veranlaſſen wird.

Neuer Dampfer Aus Lübeck wird den „B. N. N.“ eldet:Freitag den der auf der Kruppſchen Germaniawerſt Kiel
für Rechnung der Firma L. Poszehl u. Co.
Dampfer „Narwik“, welcher beſonders für den Erztransport kon
ſtrujert jſt ger Probefahrt im Travemünder Hafen eingelaufen. Sas Schiff iſt der größte Neubau, der je für die Oſtſee
flotte ausgeführt worden iſt. Lübeck rückt durch die Aufnahme des
„Narwik“ in feine Handelsflotte wieder an die zweite Stelle der
le e. Der Dampfer, der ſofort den Erztransport
zwiſchen Nordſchweden und Rotterdam aufnimmt, iſt im Walfiſch
iyp ſehr v und ſolide gegen Eisgefahr gebaut.

ndiſche Ortſchaften in Gefahr, Aus Kangra wird berichtet,
daß durch einen Bergrutſch ein großer, zwei bis drej engliſche
Meilen langer See gebildet ſei. Nach dem Erdbeben im April iſt
der Abfluß des Beas River ſo verſtaut, daß eine Seebildung die
notwendige Folge war. Der große Waſſerzufluß droht nun die in
aller Eile errichteten Dämme zu zerreißen und die Dörfer zu ver
nichten. Eine Telegraphenſtation wurde errichtet, um ſofortige
Nachrichten über eine eventuelle Kataſtrophe geben zu können.
Wachtpoſten wurden aufgeſtellt, die durch Raketenſignale die Dorfim Falle der Gefahr warnen ſollen. Derartige Bildungen

von Seen wurden in den Himalajatälern namentlich zur Regenzeit
ſchon öfters beobgechtet und haben bereits eine große Anzahl don
Menſchenleben gefordert Jm Jahre 1803 fiel bei Gohng faſt der
ganze eſthgnarngel in den Fluß und bildete ſo einen großen,
tiefen See. Ein Jahr ſpäter durchbrach der See den Damm. Aber
auch damals hatte die engliſche Regierung Vorſichtsmaßregeln ge
troffen, ſo daß trotz großer Verwüſtungen kein Menſchenleben zu be

agen war.Dr. Karl Peters iſt von ſeiner Reiſe nach Südoſtafrita zurück
gekehrt und weilt augenblicklich bei ſeinem Bruder in Waldhaufen.

Die antj amerikaniſche Bewegung in China. Der amerikaniſche
Generalkonful in Shanghai hat dem Staatsdepartement in
Waſhington telegraphiſch gemeldet, daß die chineſiſche Handels
kammer von Shanghai ſich gegen die Fortdauer der Voykottierung
amerikaniſcher Waren ausgeſprochen habe. Ferner iſt dem
Wafhingtoner Staatsdepartement die Mitteilung zugegangen, daß
der amerikaniſche Geſandte in Peking die Unterſtützung der chineſi
ſchen Regierung erlgngt habe behufs Beendigung der antigmerikani-
ſchen Bewegung, die ſich in China und weiter ſüdwärts bis zur
Straße von Mnhlakka bemerkbar gemacht hat.

Ein weiblicher Einjähriger iſt aus der ſechsklaſſigen Realſchule
in Ettlingen hervorgegangen. Die Tochter des dortigen Oberamts
richters Linpfer machte das Einjährig-Freiwilligen-Examen an derRrelſhule mit. Sämiliche Prüflinge beßonren und die Jungfrau ſogar

mit der beſten Note „Sehr gut“, der einzigen dieſer Art.
Ein hejlſames Mißverſtändnis. Aus Neuſwjed wird dem „Bonner

Genexalanzeiger“ geſchrieben Folgende unglaubljch klingende, aber buch
ab währe Geſchichte paſſierte dieſer Tage einem hieſigen Arzte, Bei
demſelben erſchien eine Bauersfrau aus einem benachbarten Dorſe
und bat ihn, zu ihrem erkrankten Manne zu kommen. Der Arzt ver
ſprach am anderen Tage vorzuſprechen, da er aus der Erzählung der Frau
erſah, daß der Fall nicht allzu ernſt war. Er gab ihr die Weiſung, bis zu
u Erſcheinen ihrem Manne ſür Kühlung zu ſorgen. Die gute Frau
hatte nichts Eiligeres zu tun, als einen Metzger aufzuſuchen und von dem
ſelben eine An nte zu verlangen. Der Mejtzger bedauerte, eine ſolchenicht auf Pager zu haben, und überredete die Pra, eine Ochſenlunge

zu nehmen, da dieſe noch beſſer ſei. Als der Arzt am anderen Tage
u dem „kranken Manne“ kam, fand er dieſen auf dem Hofe beimn Der Bauer ſowohl wie auch ſejne Frau bedankten
ch vielmals für das ausgezeichnete Mittel, das ſo überraſchend gut

perſ habe. Durch langes Hin und Herſragen bekam der Doktor
icht in die Sache und brach zum größten Erſtaunen der Bauersleute

in ein herzhaftes Lachen aus. Vis heute wiſſen die guten Leutchen
noch nicht, weshalb der Herr Doktor ſo ſehr gelacht hat.

Wie Stöffel die Alkoholiker behandeln ließ. Der Mitarbeiter
des in Port Arthur bis zur Kapitulation der Feſtung erſchienenen
„Nowyj Kraj“, Herr Noſchin, giht ſoeben intereſſante Jlluſtrationen zu
der ehemaligen Tätigkeit Stöſſels. So ließ Stöſſel die Alkoholiker
wie folgt behandeln Auf dem Hofe des Arreſthauſes wurden früh
moxgens alle tagsvorher Verhafteten in Reih und Glied aufgeſtellt, die
Gerechten und Ungerechten. Da erſcheint der Polizeimeiſter; der Auf
ſeher überreicht dieſem die „Sünderliſte“. Der Polizeimeiſter grüßt
und ſchreitet die Front ab, dann bleibt er vor jeden
einzelnen ſtehen, und es beginnt folgendes Rede und Antwortſpiel:
„Wofür 7?“ „Ew, Hochwohlgeboren, geſtern „Hundert auf
gezählt, zwei Wochen Arreſt!“ Weiter. „Wofür „Geſtern, Ew.

ochwohlgeboren „Hundert aufgezählt, heute und morgen
nd ſo ging's durch bis zum letzten. Hierauf entfernte ſich der

Polizejmeiſter, Und nun erſcholl das Pfeifen der Ruten und
das hexrzzerreißende Geſchrei der durch den Henker gemaßregelten
Alkohqliker. So ließ Stöſſel die Helden, die ſür Ehre und Würde
Rußlands kämpften, behandeln.

Eine Verwechslung. Ein engliſches Blatt erzählte folgende wahre
Geſchichte Die Tante eines reichen Amerikaners ſtarb in Auſtralien.
Der liebende Neffe wünſchte, die gute Tante ſolle ihre letzte Ruheſtätte
in der Heimat finden, und telegraphierte, man ſolle die Leiche heim
ſenden. Als der Sarg ankam, fand er in jhm ſtatt der Tante einen
Soldaten in voller Generglsuniſorm! Er gab ſeiner Verblüffung
telegraphiſch Ausdruck und erhjelt per Kabel die Antwort „General
behalten. Tante aus Verſehen mit vollen militäriſchen Ehren beſtattet.“

Eine bemerkenswerte Verfügung hat die Kreisbehörde des Kreiſes
Gladhach erlaſſen ſie hat den Hebammen aufs ſtrengſte unterſagt, mit
den Täuflingen Wirtshäuſer zu beſuchen. Am Niederrhein beſteht leider
dieſe Unſitte in ſehr ausgedehntem Maße. Es iſt Gebrauch,
daß ein neugeborenes Kind in den Den Lebenstagen
von der Hebamme nach der Kirche zur Tauſe getragen wird,
wobei der Vater und die Paten mitgehen. Nach der Taufe werden dann
fehr oft zur Feier des Ereignjſſes Wirtshäuſer beſucht, wobei der
Säugling mitgenommen wird. Das das die Geſundheit des Kindes

fährdet, liegt auf der Hand. Es kommt vielfach vor, daß die ganzeKufgeſellſchaſt erſt nach mehrſtündigem Aufenthalt in den Wirtshäuſern

angetrunfen nach Hauſe konimt. Es iſt ſchon porgekommen, ſo ſchreibt
die „Köln. Ztg,“, daß der Täufling auf einer Wirtsghausbank zurück
gelaſſen wurde und erſt zu Hauſe durch die Fragen der Mutter das
Fehlen des Kindes entdeckt worden iſt.

Zu dem Wolkenbruch im Tale Bionqz, einem Seitentale des
Valle d'Aoſig in Piemont, wird dem „B. L.N.“ geſchrieben In einer

öhe von über 1800 Meter über dem Meere ljegt das Dörſchen Les
ohers, deſſen Bewohner jn dem dortigen, von einer belgiſchen Geſell

chaft betriebenen Kupferbergwerk beſchäftigt ſind. Das plötzlich herab
türzende Waſſer hat ſich nun mit ſolcher Gewalt über die Ort-
chaſt ergoſſen, daß drei Gebäude mit zwölf Bewohnern in die
Schlucht des Crète Söche geriſſen wurden, der ſeine Waſſer in
die Doza Baltea ergießt. Letztere führt jetzt infolgedeſſen
zahlreiche Baumſtämme, Hausgeräte und totes Vieh mit ſich, Von den
wölf Verunglückten wurden aber bisher erſt zwei Leichen gefunden.
ie Wucht des Waſſers war ſo groß, daß von den betroffenen Häuſern

nicht einmal mehr eine Spur der Fundamente vorhanden iſt. Erde
und grüne Wieſen wurden fortgeriſſen, und an der Ställe von Wohn
tätten erblickt man nur noch den nackten Fels. Der Beſitzer eines
adens konnte ſich retten, während ſeine Frau und eine erwachſene

Tochter por ſeinen Augen umkamen.

e mann

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 7. Auguſt.

Wetterbericht vom 7. Auguſt, morgens 5 Uhr. Das

über Spanien ein Hochdruckgebiet erſchienen, das ſich

in Lübeck erbaute

Vorausſichtliches Wetter am 8. Auguſt: Meiſt trockenes, Unterredung mit Witte, der ihm mitteilte, daß Rußland auf
bei Tage etwas wärmeres Wetter mit abnehmender Bewölkung.

„VPorausfichtliches Wetter am O, Auguſt z Trocken,
meiſt heiter, etwas wärmer.

Hamburg, 7. Auguſt, 9 Uhr 40 Min, vorm. Das Maximum
(über 767 mm) liegt über Jnnerrußland, eine Depreſſion (unter
760 mw) über Weſteuropa. Jn Deutſchland iſt es ruhig, meiſt trübe
und kühler, im Binnenlande iſt viel Regen gefallen. Ruhiges, viel
fach heiteres, ziemlich warmes Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzto Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Rehaktion eingegangen.)

Potsdam, 7. Aug. Die Kaiſerin jſt heute vormittag
7 Uhr 30 Min. hier eingetroffen und hat ſich nach dem
Stadtſchloſſe begeben.

Berlin, 7. Aug. In einem Hotel am Schiffbauerdamm
haben ſich am geſtrigen Sonntag ein Herr und eine Dame
aus Hannover mit ECyankali vergiftet.

„„Swinemünde, 7. Aug. Heute vormittag fuhr der
Kaiſer im Viererzug nach Ahlbeck, wo er von einem Aus
ſichtsturm gus dem gefechtsmäßigen Schießen mit ſcharfer
Munition auf ſchwimmende Ziele in Form von Kriegs-
chiffen des 1. Bataillons des Fuß Artillerie
kegiments Nr. 9 von den Forts bei Swineminde

und einer Haubitzenbatterie beobachtete. Jn der Villenkolonie Ahlbeck und am Strande waren Ehren forten und
Dogge msſten errichtet. Die Kurgäſte und die
bereiteten dem Kaiſer ſtürmiſche Huldigungen.

Meißen, 7. Aug. Jn Herzogswalde wurde in der ver
angenen Nacht dem „Meiß. Tagebl.“ zufolge die Tochter

des Bäckermeiſters Neumeier gus Mohorn durch einen
Stallſchweizer von einer Brücke in die alen Triehiſch
geworfen. Das Mädchen ertrank. Der Pater des Mädchens
wurde von dem Verbrecher durch Schläge ſchwer verletzt.

Reichenbach i. Vogtl., 7. Aug. Unter dem Verdachte, am
25. Juni im Walde bei Mylau ein vierjähriges Kind er
mordet und an der Lejche ein Sittlichkeitsverhrechen verübt
zu haben, iſt den „Reichenb, Nachr,“ zufolge der Schiefer-
decker Strobel in Rodewiſch verhaftet und ins Plauener
Gerichtsgefängnis eingeliefert worden.

Weißwaſſer, 7. Aug. Das große Hotel „Hohenzollern
hof“ iſt niedergebrannt. Es konnte nichts gerettet werden.
Ein Kind iſt verunglückt.

Paris, 7. Aug. Der „Figaro“ meldet aus Longwy:
Jn Saulnes iſt es zu einem Zuſammenſtoße zwiſchen
Truppen und Bergarbeitern gekommen, wobei mehrere Per
ſonen verwundet wurden.

Paris, 7. Aug. Der „Eclair“ veröffentlicht einen Brief
des Generals Langlois, in dem dieſer gegen einen Artikel
des „Eclgir“ vom 30. Juli proteſtiert, In dieſem Artikel
wird behauptet, daß Toul einer Belagerung nur wenige
Stunden widerſtehen könne; ferner wird über den Mangel
an ſchwerer Artillerie geklagt. Langlois verſichert dagegen,
Toul und ſeine Garniſon ſeien in normaler und guter
Weiſe mit Nahrungsmitteln verſorgt, und es müßte zu
einer regelrechten Belagerung oder einem heftigen Angriffe
mit Sprengmitteln geſchritten werden, die langwierige Vor-
bereitungen erfordern würden.

Paris, 7. Aug. Die nächſte Unterredung Radolins mit
Rouvier dürfte morgen ſtattfinden vorgusgeſetzt, daß bis
dahin die deutſche Antwort auf Koupiers Memorandum
eingetroffen ſein wird. Man macht ſich hier auf ſtiliſtiſche
Aenderungen gefaßt, und zwar in dem Sinne, daß das dem
Sultan zur Genehmigung vorzulegende Konferenz-
programm die undiskutierbare Autorität des Sultans
ſchärfer hervorheben könnte, als dies im Rouvierſchen
Eleborat geſchah. Die in den jüngſten Tagen aus Fez und
Tanger eingetroffenen Berichte über die erheblich konſer-
vativen Einflüſſe, welche am Sultanshofe und im Lande
Geltung gewinnen, laſſen nämlich im Jntereſſe des Er
folges der Konferenz die Milderung gewiſſer Stellen des
Rouvierſchen Programms gergten erſcheinen. Ueber die
näheren Umſtände, unter denen die Uebergabe des von
Deutſchland und Frankreich vorzuſchlagenden Konferenz-
programmes in Fez erfolgen ſoll, werden ſich Radolin und
Rouvier zu einigen haben. Jn Fez erwartet man mit Be
ſtimmtheit, daß Tanger wenigſtens für den formalen Be-
ginn der Konferenz in Vorſchlag gebracht wird.

Warſchau, 7. Aug. Das Perſonal der Transportgeſell
ſchaften ſtreikt. Der ganze Güterverkehr ſtockt infolgedeſſen,und die Kaufmannſchaft erleidet großen Schaden. Auf der

Petersburger Güterſtation nimmt der Streik der Bahn-
arbeiter zu, ſeit geſtern ſtreiken auch die Arbeiter des
Kohlendepots, was ſofort den Lokomotivbetrieb ſtörend be-
einflußte. Dje Güterwagen werden zum Teil mit mili
täriſcher Hilfe geladen.

London, 7. Aug, Die „Morning Poſt“ veröffentlicht
eine Unterredung mit dem früheren Miniſter der Kap
kolonje, Sir Lewis Mitchell. Mitchell äußerte, die Miniſter
der Kapkolonie wären durch die Umſtände p. dem Schluß
gedrängt worden, daß die Wahrſcheinlichkeit eines Ueber
greifens der Unruhen auf Britiſch-Südafrikg beſtände, wenn
die Kapregierung ſich in irgend einer Weiſe mit der
deutſchen Waffengewalt verbünde. Wir ließen die Deut-
ſchen wiſſen, daß ſie bewaffnet die Grenze nicht überſchreiten
dürften und daß ſie ſonſt entwaffnet und interniert werden
würden. In der erſten Zeit lieferten einige unſerer Offi
ziere gewiſſe Rebellen, die die Grenze überſchritten hatten,
an die Deutſchen aus; aber das Verfahren, das die
deutſchen Behörden gegen diejenigen verfolgten, die ſich ge
e gaben, ermutigte nicht zur Wiederholung ſolcher

orgänge, Wir haben die Rebellen niemals als krieg-
rer Partei behandelt; wir haben ſie entwaffnet und
n einer Art Konzentrationslager interniert. Aber in

einer ſolchen wilden, verlaſſenen Gegend iſt es nicht immer
möglich zu verhindern, daß einige entweichen. Jch glaube,
es iſt niemals dagegen Einwand erhoben worden, daß die
Deutſchen aus dem Gebiete der Kapkolonie Nahrungsmittel
für die Zivilbevölkerung erhielten; aber wir fühlten uns
außer ſtande, zuzulaſſen, daß Transporte von Waffen,
Munition, Fourage und anderer militäriſchen Zufuhren
durch unſer Gebiet vor den Augen unſerer eingeborenen
Bevölkerung gingen, wenn wir uns nicht einer Gefahr
ausſetzen wollten, die zu übernehmen wir nicht in der Lage
waren.

völkerung

London, 7. Aug. „Daily Telegraph“ meldet aus New
o York: Der amerikaniſche Korreſpondent Kotumin hatte eine

keinen Waffenſtillſtand eingehen werde. Die Jnſtruktion
Wittes, die dieſer vom Zaren erhalten hat, ſei eine ganz
präziſe und wenn die japaniſchen Forderungen keine ge
mäßigteren würden, könne er ſie nicht annehmen. Die
innere Lage Rußlands bleibe ohne den geringſten Einfluß
auf die Unterhandlungen. Die japaniſche Preſſe, ſo fügt
derſelbe Korreſpondent hinzu, erklärt einſtimmig, Japan
dürfe auf keinen Fall die Jntervention einer dritten Macht
dulden, wenn ſie dahin zielen würde, die japaniſchen Forde-
rungen auf ein Minimum einzuſchränken.

Tanger, 7. Aug. Nach Meldungen aus Borifaida iſt
der der marokkaniſchen Regierung gehörige Dampfer
„Turki“ geſtern abend dort angekommen. Er landete
Truppen und Munition für Saida. Seit dem 26. Juni iſt
den Marokkanern wieder die Einfuhr von Munition und
die Landung von Truppen in dieſem franzöſiſchen Hafen
geſtattet. Die Truppen werden in einigen Tagen nach
Üdja weiter gehen. Boriſaida iſt nunmehr endgiltig dem
Tranſitverkehr für Waren jnjt der Beſtimmung für Marokko
geöffnet.

V FF r n e r r rBörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y, Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
übkichem Vorbehalt zugelaſſen: 20 000 000 Kronen Aktien der
Kaif. Königl. Privilegierten Oeſterreichiſchen
Länderbank, Wien, 30000 Stück zu 400 Kronen
Nr. 200 001-250 900), n uErſte Notiz. Die 4 h konv. Obligationen der Ber
liner' Elektrizitätswerke wurden an der Berliner
SonnabendBörſe eingeführt und zum Kurſe von 1018 lebhaft
umgeſetzt.

Lokomotjigenheſtellung. Nachdem im Frühjahr dieſes
Jahres das königliche Eiſenbahnminiſterium 459 Lokomotiven zur
Ablieferung bis März nächſten Jahres in Auftrag gegeben hat,gt u S wie die „B. B.Z.“ erfährt, ſeitens der preußiſchen

tgatsbahnverwaltung eine weitere Beſtellung von 200 Stück
Lokomotiven zur Ablieferung bis jnkluſive Mai nächſten Jahres im
Gefamthetrage von rund 10 Millionen Mark ſtattgefunden.

Allgemeine Lokgl- und Straßenbahn Geſellſchaft. Jn
der Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli d. J. betrug die Fahrgeld-
Einnahme bei den direkt verwalteten Bahnbetrieben 3 532 120
(gegen 3 250 991 A. in 1904), alſo mehr 281 138 A.

Die GeneralVerſammlung der Hannoverſchen Baum-
wollSpinnerei und Weberei beſchloß die Ablöfung der ſtatutariſchen
Stifterrechte durch eine einmalige garzanng von 40 000 A.

—y, Die Vereinigten Breslauer Oelfabriken erzielten im ab
gelaufenen Geſchäftsjahre einen Bruttogewinn von 386 937
gegen 225 516 im Vorjahre, woraus eine Dividende von 4 9
egen 3 im Vorjaghre vorgeſchlagen werden ſoll zu Ab-
chreibungen gelangen 200 000 A gegen 109 025 A.

Bremen will ſeine Anleihen amortiſieren. Aus Anlaß
der großen, für die Bremerhavener Hafenerweiterungen anzu
leihenden Mittel ſoll nach einem Bürgerſchaftsbeſchluſſe die Finanz-
deputation berichten, wie und in welchem Umfange ſich zukünftig
die Amortiſation herbeiführen laſſe. Man ſpricht, wie die „Köln.
Ztg.“ mitteilt, von 5 jährlich.

y. Wanderer-Fahrradwerke vorm. Winkelhofer u. Jaenicke
Akt.Geſ. in Schöngau. Wie der Aufſichtsrat mitteilt, beruhen
die Gerüchte, nach denen für das am 30. September zu Ende
gehende Geſchäftsjahr eine Dividende von 28 5 in Ausſicht ge
nommen werden könnte, ebenſo wie die daraus gezogenen
Folgerungen auf einer durchaus willkürlichen, ungerechtfertigten
Kombination. Die Verwaltung iſt vielmehr zur Zeit noch gar nicht
in der Lage, ſich ein abſchließendes Urteil über das Betriebs
ergebnis zu bilden.

—y. Balcke, Tellering u, Cie., Aktiengeſellſchaft, Der Rech
nungsabſchluß für das am 30. Juni er. beendete Geſchäftsjahr
ergibt einſchließlich Vortrag von 110 000 einen Bruttogewinn
von 940 241 A. Nach Abzug von 269 639 HandlungsUn
koſten und Steuern, ſowie von 178 581 Abſchreibungen ver
bleibt ein verteilbarer Reingewinn von 492 020 A. Der Auf
ſichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung eine Dividende
von 8 9 vorzuſchlagen und nach Abzug der Tantième an Vorſtand
und Aufſichtsrat 7200 der Veamten-Penſionskaſſe zuzuführen,
ſowie 107 000 A. auf neue Rechnung vorzutragen. An der Divi-
dende nimmt dieſes Mal das volle Aktienkapital von 4 250 000
teil, gegen 2 250 000 im Vorjahre (für 1903,/04 waren 10 5
gezahlt worden), während die neue Anlage für nahtloſe Röhren,
zu deren Errichtung die jungen Aktien ausgegeben wurden, erſt im
Juli völlig fertiggeſtellt worden iſt und zum Erträgnjs des abge
laufenen Jahres noch nicht beitragen konnte.

Der Aufſichtsrat der Aktiengeſellſchaft Rolandshütte in
Weidenau a, d. Sieg hat beſchloſſen, der Generalverſammlung für
das am 30. Juni er. beendete Geſchäftsjahr die Verteilung einer
Dividende von 2 gegen 7 im Vorjghre vorzuſchlagen. Für
das laufende Geſchäftsjahr hofft der Vorſtand auf etwas beſſere

Ergebniſſe. ß—--y. Vom Alteiſenmarkt ſchreibt man der „B. B.Ztg.“: Die
ſchwache Haltung des Altmaterijalmarktes hat auch jm abge
laufenen Monat angehalten. Die Angebote waren lebhaft und
traten namentlich in der zweiten Hälfte des Juli vermehrt auf, und
zwar nicht nur auf gewöhnliche Schmelzware, ſondern auch auf die
beſſeren Qualitäten. Die Konſumenten haben deshalb wenig An
laß, ihren Bedarf auf lange Zeit hinaus einzudecken, denn die be
nötigten Quantitäten ſind vom Markte prompt zu haben. Die
letzten Schrotverkäufe ſeitens der Eiſenbahnverwaltungen waren
weſentlich reichlicher, als ſie anfangs von den Einkaufsſtellen be
meſſen wurden; es iſt deshalb nicht recht erklärlich, daß immer
noch verhältnismäßig hohe Preisangebote gemacht werden. Eine
baldige Weiterrealiſierung ſolcher von der Spekulation teuer er
worbenen Altmaterialien iſt natürlich ausgeſchloſſen. Die Einkaufs
ſtellen haben die von der Stahl- und Walzwerken für das dritte
Quartal angemeldeten Bedarfsmengen glatt eingedeckt, und zwar
wiederum auf Baſis einer Preislage, welche ſich A pro Tonne
unter dem letzten Schlußnivegu bewegt. Nach wie vor bringen die
Verbraucher nur ihre Minimalbedarfsmengen und meiſt nur die-
jenigen hochwertigen Sorten zum Abſchluß, welche die Betriebe für
kurz bemeſſene Friſten benötigen. Die Lieferungen werden ohne
Verzug vorgenommen, ja, das beſte Zeichen für den Umfang der
disponiblen Mengen auf dem Markte iſt die Tatſache, daß meiſt
Vorlieferungen bewirkt werden. Die Beſtände bei den Walzwerken
und Stahlwerken ſind demzufolge auch weſentlich umfangreiche.
Auch in den letzten zwei Monaten machte ſich auf dem Alteiſen-
markte der Umſtand geltend, daß die größeren Martinwerke das
neue Fabrikationsverfahren mehr und einführen, welches auf
die ausſchließliche Verarbeitung von Roheiſen gerichtet iſt. Die
ſtatiſtiſche Lage in dieſem Artikel hat ſich denn auch ſehr verſchoben.
Der Import von Alteiſen betrug in den erſten 6 Monaten dieſes
Jahres 20 628 Tonnen gegen 32 873 Tonnen 'im Vorjahre; die
Ausfuhr betrug 51 279 Tonnen gegen 45 069 Tonnen im Vor
jahre. Die Neigung der-Preislage nach unten hält demgemäß an.
Brockeneiſen wird zu 49——8501 Kernſchrott 51-—52 Martin
kernſchrott zu 50 Werkſtättenſchrott zu 53 Blechſchrott zu
89—40 Gußſpäne zu 42-—43 Schmelzeiſen zu 37——3716
alte Stahlſchienen zu 55--56 alte Schienen aus Schweißeiſen
Zu 69--7016 Langſchwellen zu 55 Brandguß zu 40—41
groper Gußbruch zu 57——58 A per Tonne frachtfrei rheiniſches

estw. mitteldeutſches oder oberſchleſiſches Werk notiert, Während
im Vorjahr weſentliche Mengen aus Oeſterreich angekauft wurden
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im erſten Semeſter 8840 Tonnen kamen von dort in dieſem ſ zwar 1706 Stück vom Süden und 6528 Stück vom Norden. Verkauft ſchlank geräumt werden. Geringere fehlerhafte Sorten bleiben dagegen
jahre nur 1000 Tonnen hexein. Dagegen hat der Export nach und verſladen wurden nach dem Süden 55 Wagen, 3084 Stück. ſelbſt zu ariemn Peilen ſchwer verkäuflich. Von den engliſchen
eſterreich zugenommen, und zwar yon 8090 Tonnen auf 5307 Es re ezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug per Märkten lauten die Berichte feſt und erhöhte demzufolge Kopenhagen

Tonnen Brucheifen und Eiſengbfälle. einbarter nebenſtehender Tara. die Notierung um weitere 2 Kronen. Jn Hamburg blieb die Notierung
Donnerstag Freitag Sonnabend bei ruhiger Tendenz unverändert. Landbutter: Bei den höheren

Halleſche Dampfſchiffahrt. 3. 8. 4. 8. Preiſen, welche namentlich für polniſche Butter verlangt werden, iſt dieFirma Auguſt Mann, Halle g. Erſte Halleſch Beſte ſchwere reine Schweine 65—654 66-664 67 20 4 T. Kaufluſt zurückhaltender geworden und ſind ſolche bei dem ſchwachenwir anſt u alle g. S r e allef Schwere Mittelware 66 66 67 68 22 Abſatz vorerſt nicht durchzuholen. Schmalz: Jnfolge kleinerer2awp! z an e t 8 chiffe r zBeſe wi Gute leichte Milſelware 66 668 67—673 68 22 Schweineantriebe und höherer Schweinepreiſe an den amerikaniſchen
uns da am n ſt er e Woſen ſt ſche r, von Hamburg mit Feringere Mittelware 6264 63-65 64166 24 Märlten ſchlugen Preife auch für Schmalz ſteigende Richtung ein und
Stückgut am 5. Auguſt hier eingetroffen iſt. Sauen nach Quglität 6063 59-63 60--64 ſchw. T. lauten die Offerten gegen vor acht Tagen ca. 2 c pro Zeniner höher

7 I Der Handel war lebhaft ſehr beſondergz bei recht feſtem Markt. Hier war die Kaufluſt trotz der erhöhten ForderungenViehmärkte, lebhaft lebhaft recht rege, ſowohl für Lokoware als auch für ſpätere Termine. Preis
Helmſtedt, 5. Aug. (JZum Markh) waren im ganzen 3000 v ſeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs

W Es n wblſwöchege pra t WochenMarktberichte. Kommiſſion vo und Sengſencgſtamtier Ia nene do. Ia50 as Paar, einvierteljährige Schweine b5 ö einhalb- Wochenbericht über Butter und Schmalz von t. Schul 113--116 do. IIIa 108--112 do. abfallende 97--100jährige 70--90 2 größere bis 150 Pferde waren 1989 und W ren en ar i Privat-Notierung für Schmalz: Schmalz, Prima Weſtern 174 Tara
45,50 46,00 Schmalz, reines in Deutſchland raffiniert 47,00Rindvieh 532 Stück vorhanden. Für gute Rinder wurden 290--310 46 5. Auguſt. Butter: Das Geſchäft verlief auch in der zweiten Häund für Kühe 360-450 gezahlt bei ziemlich flauem Handel. le Wiwe in er Sämven Die ne n W reines in Amerika raffinjert 46,50 Berliner Bratenſchmalz 49 bis

Hamburg, 5. Aug. (Bericht der Notierungge Schleswig-Holſtein, Oſtpreußen und Poſen ſind noch recht belangreich, 94 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert 38 in Deutſchland
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof wogegen ſolche von Mecklenburg und Pommern des großen Kanſums raffinjert 37 .4.Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 29. Juli in den Badeorten dafelbſt äußerſt klein find. Feinſte, wied Rentemiſchel, 6. Auguſt. Hopfenbericht der Hopfen
bis 4. Auguſt im ganzen 8234 Stück pom Inlande zugeführt, und Ouglitäten waren zu unveränderten Preiſen rege gefragt und konnten handlung H. Wittkowsky. Nach einer Reihe regneriſcher Tage iſt

t .ÄXYÖÜÖÜÖÜÖÜ u M W Wetter r pro Ah erſt man, dBericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tgtſä i ieſe fruchtbare Witterung dem Hopfen ſehr zu ſtatten kommt dennBericht aus den Landwiriſchaf r reiſe à gut 1355. gogenm halt i aſſächlich erzielte die Pflanzen entwickeln ſich zuſehends prächtig. Frühhopfen zeigen
bereits üppigen Doldenbehang und Späthopfen ſtehen in voller Blüte.e a m ePreſs pro 100 Kil o gram m Pis jetzt iſt das Gewächs unſerer Gegend frei von jeder Krankheit und

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen berechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen.

unter M. M. Mk. Mk. Mk. EChilefalpeter.der T n r m en n m Magdeburg, 5. Aug. Loko waggonfrei: 0,90 Februarhen Fanzleben T 2 7 7 März 1906: 10,00 waggonfrei. Tendenz: feſt.onen Neuhaldensleben 7 14,80 2 e We Hamburg, 5. Aug. Loko waggonſrej: 9,57 C. FebruarAſchersleben, Stadt 16,80 17,30 14,80 15,20 14,10 15,50 14,80 15,80 18,00-—24,00 März 1906: 9,7 u waggonfrei. Tendenz: feſt.er Saiverſtadt, Stadt 16,00 17,06 1449 13,80 14,70 15,90 16,30 16,70— 18,80 e

tenda 16,00 e ckerbehaſt Wittenberg 16,802 15/00 2 14,002 4 wer tSchweinitz S 14,30 15,06 S 12,50 13,40 26,00-—28,00 o henteſes 17,00 18,006 opnzuger erh. von 88 e Rend. Tendenz: ruhig.zur Saalkreis 17,30 17,60 14,80 15,20 13,00 13,505 16,00 16,50 1800 20007 achprodukte excl. 75 FrurJat. Merſeburg Stadt 17,20—18,30 15,80—16,00 16,30—17,50 15,50—-16,50 18,00—22,00 Kreerngee. e a
chen Weißenfels 15,50 17,60 13,20 15,20 14,00 16,00 15,00 16,00 S Gem Rafſin ade mit Sag rn Tendenz: ruhig.
Fn Mansf. Gebirgskreis 16,00- 17,00 18,50 80 14,00 16,00 12,50 16,00 24,00--26,00 em. Melis mit Sadeekkie b W 15 Fore T 9 nehllkes I. r Tranſtte r r n s c03,J F er Auguſt 21,506G, 21,70B. ober- Dezember 18, 18,e Erfurt, Stadt 1750-18,90 15,60 15,70 15,50 16,50 16,00--16,50 19,00--28,00 St 20,606, 20,80B. JanuarMärz 18,556, 18,65B.

emerkungen: 1 400 Ztr., 2 neue Ernte, 1360 kg, 750 Kg, Wintergerſte, unverkeſene, perleſene, glter, 400 da ab Station, Oktober 18,666G, 18,75V. Tendenz: ſtetig.
9 neuer, 100 dz frei Mühle, 10 200 Ztr, ab Station. Hamburg, den 7. Auguſt.Heu: Aſchersleben (Stadt) 5,00--6,00 (neues), Halberſtadt (Stadt) 5,00 7,50, Wittenberg 5,50——6,60, Schweinitz 4,00-—6,00, Merſeburg (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
(Stadt) 5,80-—6,00, Mansfelder Gehbirgskreis 5,00--6,00, Erfurt (Stadt) 6,00-7,50 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,Stroh: Neuhaldensleben 3,00 (kurz), Aſchersleben (Stad) 3,40-8,80 (lang), 2,80--3,00 (kurz), Halberſtadt (Stadt) 3,40-3,90 (lang), Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 18,35,
März 18,70. Tendenz: behauptet.
Mai 18,90,

2,30--2,80 (kurz), Wittenberg 3,20 (lang), Schweinitz 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Merſeburg (Stadt) 3,00--4,00 (lang), 2,60-—8,00 (kurz), Auguſt 21,25.
Mansfelder Gebirgskreis 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Erfurt S 3,50--4,00 (lang). September 20,60.Kartoffeln: Aſchersleben (Stadt) 4,80--5,50, Halberſtadt (Stadt) 6,06, Wittenberg 800 Torgau 6,00--7,00, Merfeburg (Stadt) 5,60 Oktober 18,60.
bis 6,00, Mansfelder Gebirgskreis 5,00-—6,00, Erfurt (Stadt) 6,00——7,00

2 Fe Produfktenbörſe.r Z
Kursnotigrungen der Berliner Börse vom 7. August, 2 Uhr nachmittags. (Eigener Drahibericht der Salleien Zeina Wehr

e n ſt. Das er wieder regneriſchsführiiehe Kurszottel erscheint Akt Consgliaatian Schalke ren h Berlin, T. Auguſt as neuer inge 2h er Früh S abe- Lisonbghn 4ktiep, en e. 5 re ar be m et hat die Tendenz wieder befeſtigt. Zu größeren Freisaufſchlägen iſt
Helle.hehtetedt en rälwiſaer Papierfabrik 263,20 an za er (207 b es indes nicht gekommen, weil Amerika und Peſt recht flaue BeWe ehsel-Kurse. line geh es 228222 De 189,00b0 Deszauer las e 222222 III 205,75b6 ein. ein. 22 206,9960 2 d D s inlä idiſch Angebot iſt unzulänglich das aus

Privaidiskont 2 thantungban h 13 Deutsch-Amer. Werkieug I Hiebeck Monfanv. e richte andten. as ndiſche An hr r r u w. .2... n t s r 277 ſantane ine 33 ländiſche etwas ſchwächer; Hafer und Mais und Rüböl ruhig.i h ross J enhba sthe ic irrt 57. 3,brüssel e 222 W e e 145,10 do. en U. Nun 317,00b0 konrsr an e 159,0060 W e i zen Sept. 172,00 Okt. 172,00 Dezbr. 174,00 M.
ltalien e T 7 lombzrä n ulf. e onnertmarck- Hütte kony. e 265, 90 Sächs.-Thür. Braunk. a R 0 9 g e n Sept. 147,50 A. Okt. 147,60 Dezbr. 147,50
Kopenhagen e e T T Cana a arific ahg. e 1 4,80 ortmün er Union lit. e 98,00b0 do. do. t. Pr. 1 9,000 a fe r Septbr. 137 25 Dezbr. 130,75euäon T Gotihardhahn Darimun er Vnion lit. D. 108,90b0 Saline Salzun r 125,006 d S b 126,00 4 De br 122 00 rHew-kork vista h e T ltalien. un 153, 75B r e 99 182,90 Sangerhäuser asch. 241,006 ai s ept r. z 3 aa kurz r do. Mitieimeerbahn üstten 22. ne Rüböl Oitbr. Dezbr. MaiIchweir o e T 7 luxemb. Prini Heinrichbahn 121,506 ntrachi. Ber V. 357.,506 5 ering, Fhem. Fabr. 318,50b0 eFetarsbur illani 3e e e e e lanne Börſe von Berlin vom 7, AuguſtGeldsorten. Bisanp an Trigritston ichen r n pr. ihr Eigene Drahlbericht der Halleſchen eitung.

7 ulz- An e eeeeees e 8 3ß Jech in re z m be n i t An Pr.- Akt. o en z Die Börſe eröffnete in feſter Veranlagung in leitenden Spelu3 7 r Sie 243 Eitenw. e ahtf. e 5 jj g Din wenige üofen e I n u 12330 Beſsenkirch. W. h (233.250 Stetin-Bredower Port]. Zement 165,256 lationswerten des MontanAktienmarktes auf a Wir c
Zelgische d. e erteeerrt iihe n a r 67 50 Ggorg Marienhüſfe 197. I ſtett. Valran 8326 00d6 Vankenmarkt ſprach ſich gleichfalls feſter aus; Deutſ je nUn 5. e u ehe r Tr Man cent Wien 17 gaun n B. e höher, 234,00, desgleichen Schaaffhauſener Bankverein, 153,50;f- cntbehe o. un e r et en 125.0060 Senttigt Mard.5 7272: so Kreditaktien auf Wien höher auf bevorſtehende Eröffnung der Halb

uf Bollendische o. 16945 2 Megtaules 1897 Pr. 103890 Grappiner orke [137.506 fhale, kitenb. St.- Fr. 100,098 jahrsbilanz, die angeblich ein Mehrerträgnis von 500 000 Kronen
nde n m u e pr. r n t Sia Tun n i gegen das Vorjahr aufweiſen ſoll. Fondsmarkt ruhig auf demand r hyche eig 3 96 ltalienisthe ige. i 10 s u u i 7 h r n 14250 Stande von vorgeſtern. Der Eiſenbahnaktienmarkt war gleichfalls
en, Kchweiter do. 81.50 zen e 8300 argöner Berghau 220.90 ettzie einer Aba. 265. 0960 wenig verändert; Kanada-Pacific 154,75, Warſchau Wiener an-ibi on ten. d. e Harimann zächs. Maschinenfabr. 131,000 egtk. n wuürr 1983.75 25 75 S hiff hrts tie n ut ehalten. Jm ſpäteren3 Deutsehe Anleihen 2,40 t Süd lia. kis. Harzer A. u B. e e e eeeeesee 83,00b0 Io. Siahlu. h 126 00 ziehe nd, e v ch a a n g ge9 rm d 9 14 oſth. Pat. y7 en 'iösi:: n espe Fis. N. atte atte (233,800 wiſienef äudsfahf 222,6060 Verlaufe Banken prejishaltend, Dresdener Bank 160,50 Montan-7 banirds Reiche Anieine Wage o S. leuis u. S. Fr. Ref. e e fFfede, Mälzgrei a kbrn werte wenig verändert. Zu Beginn der zweiten Vörſenſtunde war

u 9 cio. 5 e es. d et es es e e d 3 299 jp. 3 do. üo. alt 90,30 Schiffahrts-Aktien. n wie retten S n ähh die Geſapthaltung der Börſe feſt; die Umſätze in r einzelnen
Preubltthe Staat Anieſte g. G Hirder St.-pr. I. 177 80h Miärkten waren jedoch belanglos. Täglich Geld 2 2 Br.v h c en Sehluss-Kurse. Privatdiskont 2 Prozent.in 59 90 Bad Sfeats-Anl. 190 i e am Akt le G enſenrt W49 Bayer. Staats-Anl. o. 01,7 ankK- len. ben 182, 00bG P Aregitaktien 1I1,3für e an 100, 40B W h. W 200,00 b Fenſ. Handel egesellechaft. 171,00 Preisnotierungen für Kuxe am 7. Auguster 396 Bremer Staats-Anl. v. 1902 HBergisch-Märk. Elberfeld 166, äinet ne a (439,0060 Darmsföciter Bank 145,90 (Bigener Boerieht der Halleschen Zeitung.)490 6r. Hess, Staats-Anl, 99 unk. 09 104,40B Berſiner Handelsgesellschaft 71,00 üönig Wiſhelm ab. 280,5000 Deufsche Bank r 242,90 a

fur 390 do. 1806 1905 87,256 do ypeih.-Renk lit. B. 164,80b6 Rördſeaorier Luceriabriß 145.75 Diskonto-Kommandit 5 193,75
exe 312 90 lamburg. St. -ß. amorf. 1887-91 100, 10B Commerz.- u. j. Bank litt rer [146, T Drezäner Bank z 160,10 Hach- An wzie: z890 o. K.aAnl. 1686. 88,800 Darmlädiar Hant Hanist. t app, nene 295,0000 J fafſonalbank für Deufschland 181,40 Koblen-arer frage gebot Rali-Werfe: rage Gede
d 5 90 Söchsische Staafs-Rente 88.90B Dessauer l andes-Bank 112. aurahüfte re 262, 256 Franzosen 144,90 Zorussia r 1425 1450 en 810 825Die 312 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 99,20 Deutsche Bank 243.10 Leopoldsgrube Edderitz 119,5060 Lombarden e ;18,90 raf Bism ar e 76000 Zeienrode 10450 10550Je 412 90 Afglis 1895 r do. Uahberige- Bank W gopoläsheſ 87,00h6 Halien. Nittelmgerhahn rat Reusi r 7300 Borhch 157650 rund 32 90 Berliner 1882 98. 100,10 Diskonjg-Kommangi -Ani. e .75 r do. Sie e eereeee 3 90 Rei ranle hie e e er 90,20 König Ludwig 32650 33000 Cerlsfund 22 4 24 e 114 90 Erfurt 1893, 1901 101,80 Dresädner Bank e 160.,00b6 we 4 Ca. e e BI 275,00b60 Bochumer ußsfahl. IIIIIIIIII 248,75 Kons. Nordfe e 98e8 0 30 friedrichshall 7 7 2020 2040nd 3 90 do. 1893, 3 99,206 Essener Kredi e h r 4 77 16 t. I rik Buckan e e e 159,40hB Deuisch-luremb. V.-k, 289 259,50 Schürdank arl. e 1675 1725 Giückauf-Sondershausen 19000 19309
die 90 Hahesche 1900 1 u. 2 conv. 101, 406 Gothaer Gru kreſit- Bank 168,2566 n hüſte e r. Dontmunder Union-C. 98,00 Fiehbenpianeten 4050 4125 Hanss-Silberherg 3400 34650

82 90 do. 1886, 1892 99,106 leipriger Kredſtanstalt 177.6060 Gwertg Pr.-Akf. 99,606 laurahäüfte 4 262,25 e 3075 3100 atlot 1360 1400n 490 Magdeburger 1891, anconv. 1910 104,000 Nabdeburger Bantrerein. 138.75 b ſlowicer Eisen [168,900 Konsoſidation e l er J 4100 edwigsburg 12950 13050e 32 0 o. 1875 1902 99,706 do, z e 120,10b6 ü Be 201,25 glsenkirchener Hergwerk 9 233,50 eldrungen und I 4750 4800di 490 Uerzeburg 1901 unc, 10. Nüleldeuische Rredif-Bank 125,2580 Sog od. N. e. 149,00B Jofpehgt errtre re 320,80 Ere-Hare: kann 76
r 3 Hünthen 1902 04 99,250 ehenaldenn für en cent al i Stra in Slüchauf b. Beviges. 480 Jobannathall 9000 8050en 312 90 iſgumburg 1897/1000 conv. I Lezferr. Kredit-Annalt ült. 1211,1066 Nordstern eüchin. 305,0000 Hamburger Pakeffahſt 164,00 Feſpedter Berg. er. 2160 onuenberg A. h. 1900 1050
e 852 90 Weimar 18808 Peterzburger Dikenſe-bänk p Oberzchl. kisend.- Bed. 143,25 h n Uoyd 181,76 Wtoria e 250 275 chlässel-Salagitter A. 75757er hie ten hgetn n 158 o. f.-inä Hare-if. 130.1000 Üynamſi- Tr e et re ttte Wüdbery 1i75 1215 Wüiheimshai 15ö50 16600Pfandbriefe. n n enfral-Boden-Kredit 127 Obenrchl, Koje lis6, 6 ob

n. t n n ne 5 (Schluß des redaftionellen Teils.)972 70 h Wachg Dank e fre nahe n Kuxongtiernngen Aer Leipziger hre vGCIOunudsn' nahete n z Nrapr. pw lezischer Bankverein z e eeeeee 158. rom 7. August, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom Banlchause312 90 (o. oo or z o 8825 ſener Canſiercin U kB T r r W In rüdt i Lei zi Kopfschmerz und Migraine, diese sehrKIe O m n p C. x r 7 it lt 2 d be Ausländisehe Staatspapiere. T T hrauere Aien n e tn verbreiteten Leiden unseres nervösen Zeitalters, sind be-t en n e e en a za w et es sonders für das zarter organisierte weibliche Gesehlecht
c äg. 8 F. 9 e r 14 robe giprig n a e rir inte W 3600 n h i e h de t foo a in a J z 135758 höchst peinlich, obwohl auch Männer nicht davon vVer-

10pol Lei j ei iehe h F. r 7 e riger F. ra ben n 2 et n e geh on e v b on e den. l i 180000 gohont bleiben. Bingenommener Kopf und Neuralgier 490 ltaliener Rente 68 Uanst. Gewert. 0. J. 102,266 n n 12 150 eſt n t i ſo Inäustrio-Papiere, 18 i en fefgne m zu sind sohmerzhafte Zugaben sie läühmen auch die Energiei 8 e e 2 7 jtaer II g. 7 n 5 54 eeenſenn z Temmeſofen- far 2 70 z e n pt. 18600 Clautiger LIucherfabrik 10 2 124506 und Preudigkeit des Schaffens, zumal zu geistiger Arbeit.
4 a 90 do. VHikorrepts [101,25 Aütien-Gas. f. Anilinfabr. e 373.00 4 do. (II08,006 Hallesäe Duckerraffinerig (15 187.760U S do. Papferrenie gemeine deu Waint:::::: 14 V h in z v. 4o. (eue)) ifliöhe Viele Mittel werden empfohlen, aber an eines denken dio
S 390 Poſtugiesen unif. 3. 68,00 b äAnglo-Kontingnſel-Guano 116,506B Pibr. I. unkdb. bie 1 103,106 Rörbſsdorfer Hatzertabnt 8 1 tf z iühſeta Ig. n n ne n i e tür wo e mar i r Leidenden gewöhnlich nicht, obwohl die lästigen Er-

8 1 3 8 ri 9 F. m. III eipriger II 3 ee ehe tn t woſe 4 99 J. zu leſpiger klettert 9 h 182öl geheinungen oft mit träger Verdauung zusammenhüngen,
49 Rossen 1880 86,80 Baroper Walzwerk e e 620000 Königr, Sachs. Anl.-Scheine] 1I108,006 Leiprifer zen Innereil 4 7 1176,500e. 1902 87.50b0 Bergmany Eſetir, 826.70 nie ſteht. ſätenäiſt T 9 so Ueberraschend ist es, wie günstig eine regere Stuhl-312 90 Schweden 1686 98,75b6 er. -Anh, etireni r. 228,00b0 teſte 4 ten ansfelder III 40.4 40.4 968,000
e ab ine i Aktlen, ſeine ig i entleerung, z. B. durch Hunyadi Jänos Bitterwasser,anier F. el 3 asch. rik. e 2 4 ortlanf n winn. h mialabiine h r u h 3 120 500 n I enden t 1 auf das Gehirn, den Sitz jener Qualen, einwirkt, indem

e 25 IIIIIIIIII It n d d en m hen winnen 5 7 es dieses zarte Organ von Blutüberfällung befreit. Wer
0. Fenen e III t. e e e 1 5 ornsr r e e cent wen gr. r a 606 dafür sorgt, dass täglich 1--2 ergiebige Ausleerungen

o 0. iser. Th. A. 1 uftke l e ivri 8,606 2 3896 Buenos-Mires 46,10b6 n h Tee 130 e erfolgen, wird sich sehr bald freier im Kopfe fühlen. (s60
III III

Bankhaus Paul Schauseoil Co., Halle a, 8., Bitterleld, Delitzsch, Bilenburg, S n r



c

Amtliche Hekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Jnfolge Ablaufs der Wahlperiode des St Jnhabers iſt zum
2. April 1906 die

Stelle eines beſoldeten tadtrates
hierſelbſt neu zu beſetzen. Das penſtonsberechtigte Anfangsgehalt der
Stelle beträgt 5000 Mk. jährlich und ſteigt in 6 dreijährigen Stufen
à 500 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 8000 Mk.

Umzugskoſten werden nicht gewährt. Die Anſtellungsbedingungen
können vom Stadtſekretariat bezogen werden.

Zum Richteramt befähigte, im Kommunaldienſt möglichſt er
fahrene Bewerber wollen ihre Meldungen ſpäteſtens bis zum
1. Oktober d. Js. an mich einreichen. [0878

Halle a. S., den 5. Auguſt 1905.Der Stadtverordneten Vorſteher.
W. Dittenberger, Geheimer Regierungsrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis, daß dem

Begräbnisamt bei Anmeldung von Begräbni niſſen die Einkommenſteuer
Veranlagung regelmäßig vorzulegen iſt.

Halle a. S., den 11. Juli 1 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachun
Die Kirchenſteuer-Heberolle des

der Etat für dasſelbe Jahr und die Rechnung für 1904 liegen
Zimmer Nr. 18 des Rathauſes, bis zum 21. Auguſt

zur Einſicht der Kirchengemeindeglieder aus.
e a. S., den 5. Auguſt 1905.

1905,
im Steuerbureau,

d. J.
Hall

Karochial Verbandes für

Der Vorſtand des Parochial-Verbandes. Saran.

Bekanntmachung.
Die bei der ProvinzialStädte-Feuer-Sozietät der Provinz

Sachſen Verſicherten in Halle a. S. werden er benach
richt igt, daß die Erhebung der Beiträge für ihre Verſicherungen
(und zwar bezüglich der Jmmobiliar-Verſicherungen für das 1. Halb
jahr 1905, bezüglich der Mobiliar-Verſicherungen für das 2. Halb-
jahr 1905) wie bisher nach drei Vierteln vom Beitragsverhältnis
durch die ſtädtiſchen Steuererheber in nächſter Zeit bewirkt werden wird.

Merſeburg, den 3. Auguſt 1905.
Der General- Direktor

der Provinzial-Städte- t Faſt der Provinz Sachſen.
Kaß ner.

Königl. Landgestüt.
Auf dem hieſigen Landgeſtüt ſollen am Donnerstag, den

10. Auguſt, vormittags 1 Uhr zirka 12 zu Geſtütszweckennicht mehr geeignete ſchwere Hengſte öffentlich meiſtbietend ver

kauft werden. [0786
Die Verkaufsbedingungen werden vor der Verſteigerung bekannt

gemacht und können die Pferde täglich hier beſichtigt werden.
Landgeſtüt Kreuz, d den 4. Auguſt 1905.

Königliche Geſtütdirektion.

Land Gaſthof-
Verkauf.

Beabſichtige meinen in beſt. Lage
d. Ortes v. ca. 4000 Einwohnern,
Nähe Magdeburg, befindl. Gaſthof
fortw. Krankh. h. zu verkaufen.
Es iſt d. erſte u. größte Geſchäft
i. Orte m. viel Reiſeverk., Omnibus
fuhrgeſchäft, Brückenwage (einz.

öffentl. Wiegeſtelle), gr. Hof m.zwei Lore viel Ausſp., groß.
Saal, drei Gaſt- u. Billardzimmern,

ſechs Fremdenzimmern, Garten mit
Veranda, groß. Gemüſegarten und
iſt ca. 40 Jahre im Beſitz. Nur
Selbſtrefl., welche eine Anz. vonca. 10-—15 000 Mk. leiſten können,
bitte ſich mit mir in Verb. zu ſetzen.
Verm. verb. Off. u. Z. e. 644
an die Exped. d. Ztg. [0859

Guts Verkauf.
Wegen Uebernahme des väterl.

Gutes verk. ſof. mein 10 Min.
von Bahnhof in gr. Jnduſtrieort,
6 Klm. von Gymngſial- u. Kreisſt.
gel. Gut, ca. 115 Morg. groß,
alles tiefgründ. Weizenb., prächt.
Ernte, Gebäude ſchön maſſiv,
Wohnh. 8 Zim., Waſſerl., leb. u.
tot. Jnv. kompl., Milchverk. im
Stalle à Ltr. 16 Pfg. Preis feſt
45 000 Mk., Anz. 15 000 Mk.

A. Anäreas, Görlitz.

Kaufe Landwirtſchaft
bei 200--250000 Mk. AnzahlunVermittler zwecklos. Genaue Auf

e r rhr er unt.21 an die Exp. d. Ztg.ſ. l. Alein bahnen

Georg Otto WLeipzig, Frkrivſcherſg (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.
T J

Mein ſelbſtändiges Gut,
262 ba groß, durchweg tleefähig,

an Waſſerſtraße, 6 km Bahn, in
Oſtpr. gelegen, verkaufe mit 50 000
Mk. Anzahlung. 50 Pferde, Re
monte, 8 Zuchtbullen, 24 Kühe,24 Jungvieh, Schweine, Dampf-

rer Selbſtänd. Käufer.
Offerten unter Z. g. 646 an die
Exped. d. Ztg. erb. [0873

Kartoffeln.
Blaue, Kraalen, Juli-Nieren

und Kaiſer- Krone kauft be-
muſtert zu höchſten Tagespreiſen
in Gutspoſten und Ladungen
Herm. FrankKe, Aſchersleben,
Moltkeplatz 2. Telephon 104.

Bilanz
für das Geſchäfsjahr 1904/05.

AKtiva.
1. Grundſtückskonto

nach J gzreivung
von2. Mobilienkonto
nach hebung
von 4 Vo 131,723. Sparkaſſenkonto

(Guthaben) 405,784. Nicrrggtznto
(rückſt. Miete) 430,00

5. Kaſſenbeſtand 79905t

Passiva.
I. 29800,00 A.2. chäftsanteil

konto
3. Guthaben aufnoch

u übernehmende

nteile 1100,004. Reſerdefondstonto 306,63

5. Ueberſchuß zür
Ueberweiſung an
den Reſervefonds r

35618,

Beſtand am 1. Juli 1904:
Mitglieder. Zugang 1904/05:
4 itglieder. r t3 Mitglieder. Beſtand am 30. Juni
1905: 39 Mitglieder mit 85 Ge
ſchäftsanteilen. Der Geſamtbetrag
der Geſchäftsguthaben hat ſich im
Jahre 1904/05 um 125 Mk. und
der Haftſummen um 200 Mk. ver
mehrt. Die Haftſumme, für welche
alle Genoſſen am Jahresſchluſſe S
aufzukommen haben, beträgt
4300 Mk.

Halle a. S., den 4. Auguſt 1905.
Baugenoſſenſchaft Salingerhaus

in Halle a. S.,
e. G. m. b. H.

Galetsehky, Hause.
Der Kauf meines Grundſtücks m.
Materialwarengeſchäft

nebſt Branntweinkonzeſſion in Burg
b. Magdeb. bietet e Leuten
ſichere und angenehme Exiſtenz.

ür ſchnell entſ W Käu e nurWob Mark erforderlich. Offert.
sunbd Z. a. 640 an die Se

dieſer Zeitung. [0808
Wer iſt der Vertreter der

„El Fuente“-Zigarre
in Halle d. S. 2 (0794

Antwort erbet. unt. Z. W. 639
an die Exped. dieſer Zeitung.

Jch erſuche den Schreiber
des anonymen Brieſes

an mich, mir ſeinen Namen mit

S werden laſſen kann. [0837
arl Delius, Straßenbahndirektor.
Halle a. S. den 7. Auguſt 1905.

Reform- Beinkleider
größte Auswahl am Platze

K. Scehnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Petkuſer Saatroggen
(beſtens zur Saat gereinigt), à Ztr.
9 20 Ztr. 170 Mk. gibt abRittergut I, Bilzingsleben

in Thüringen. [0855
Auf Domäne

Asmusſtedt bei
Ballenſtedt ſtehen
Ia. Rambouillet uOxfordſhiredown

Jährlingsböcke
preiswert zum Verkauf. Be
ſichtigung auf vorherige Anmeldung
nach Schloſß;domäne Ballenſtedt.

Fohlen,
Jahr, von Fwerem Hengſt,

Fuchs mit Pleſſe, zu verkaufen.
Nagelfabrik Diemitz.

Pferde jun Schlachten
kauft ſtets

Arthur Möbius,Roßſchlächterei mit Motorbetrieb,
Halle a. S., Langeſtr. 21.

Fernſprecher 1156. [0247

AU8S“er“«a

ſſigemit anſtehender vorzü Ernte und reichlichem Jnventar freihändig

Wegen Ableben des Beſitzers ſoll das
Reussner'sehe Gut in Coſpa
bei Eilenburg mit einer Geſamtfläche

5 e ha 76 ar 81 t Artland inha 06 ar 30 qm erſtkla Wieſen

verkauft werden. Ref Kttanten wollen ſich an den m wenden.
Petersroda b. i Gröbler.Jm beſten Kreiſe Schleſ. iſt ein Rüben r

00 Morg., inkl. 100
12000 Mk. Grdſtr.-Reinertr. zu t
gut von ca.
Bahnh., 30 Min. z. Kreisſtadt m. Garniſ. u

enRitter-
ars Wieſen und ca.

15 Min. z.
öh. Schulen u. 45 Min. m.

Wag. z. d. Regierungsſtadt. Der Bauſtand i r Je fur ſind
gewölbt; das herrſch. Herrenhaus, am ca. 30 Mor20 Zimm. Die r u ind überkomplett. ehe feſt.

aasenstein K VoglerNäh. unt. 0. 0. 260 durch
gr. Park t hat

G., Breslau.

bei mir ein.
Halle a. S.,derte S.
Tel, 2921.

Mittwoch, den 9. d. Mts.
trifft wieder ein friſcher Transport beſter ſchwerer

däniſcher u. holſteiner Pferde

Fr. Zwickert,

iſt ein jg. Mädchen durch die
Anweiſ. v. Dr. ph. Ouante
in Warendorf i. W. radikal ge

heilt, wofür Hrn. Quante verbindlich
danke. Gerſtenſeth-Beverſtedt.

Heinr. Fuſeler, Gutsbeſ.

Perſouen,
die verlangt werden.

Tüchtige Vertreter
von einem leiſtungsfähigen Kalk-
werk für den proviſionsweiſen
Vertrieb von

Düngekalken
unter günſtigen Bedingungen ge-
ſucht. Es wird nur auf Herren
reflektiert, die bei der Landwirt
ſchaft in kleineren Bezirken der
Trpyip Brandenburg, nördl.eil der Provinz Sa ſen und
Mecklenburg gut eingeführt ſind.
Offerten sud A. P. 395 an
Rudolf Mosse, Magdeburg

V Von dieſ. Krankh.

erbeten [0510z 20 Ik täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
hdäusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Erſten Perwalter
bei 7——800 Mk. Gehalt, nicht unter
30 Jahre alt, 1. Okt. geſucht dch.
Rinneweiss, Inh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 11, I. [0834
Kutſcher grſuht,

nicht über 40 Jahre, der im Fahren
ausgebildet iſt und reiten kann.edienter obalerſ i grorzy t

unverheiratet, evangelſolche mit nachweislte in Em-

pfehlungen wollen ſich melden.
Frhr. von Wangenheim,Rittergut Hütſcheroda b. Gotha.

Ein verheirateter [0869
Kuhfütterer

und Melker zum 15. Auguſt od.
ſpäter geſucht.
Rittergut Zſchepkau b. Zörbig.

571,46

zuteilen, t 5 ihm Aufklärung fü

1. Beamten
p. Leit. d. Chefs, 25--30 J. alt,

Beſ. beſt. Zeugn., in jed. Bez.tüchtig ſucht 1500 Worg, große P

Rübenwirtſch., Querf.
1. 10. f. dauernde Stellung.Meid. m. e u. Zeug

nisabſchr., die nicht zurückgeſand
werden, erb. unt. Z. c. 642 an
die Exped. d. Ztg. [0829

Zum 21. Auguſt eine engliſch
ſprechende junge Dame als

Begleiterin Wo
eines 10jähr. amerik. Knaben für
vorläufig einige Wochen z B.

Hedwigſtraße
Geſucht 1. Oktober
ſelbſtändige Köchin,die Hausarbeit e Fot Zeug

niſſe, Gehaltsanſprüche an
rau von Heydebrand,

Magdeburg, Mittelſtraße 5.

Hausmädchen,
welches in allen häuslichen Arbeiten
erfahren iſt und auch mit Kindern
umgehen kann, ſucht zum 1. Oktober
Frau Staatsanwalt Comte,

Merſeburgerſtraße 157.
In Oberförſterei- Haushalt

Bräunrode b. Hettſtedt w.
geſucht rüſtigeWirtſ chafterin
für Küche, Bäckerei, Wäſche,
Plätten, Molkerei v. fünf Kühen,
Hühnerhof.

Eine jüngere 0795i nmnsell
wird zum möglichſt baldigen An
tritt geſucht. Meldungen mitZeugnisabſ riften und Angabe
der Gehaltsanſprüche bitte zu
ſenden an
Rittergut Jütrichau b. Zerbſt.

Mamsell
für Kaffee und kalte Küche r
ſofort geſucht [(073Kurhaus Elgersburg.

Wegen Erkrankung des jetzigen
baldmöglichſt ein junges

Mädchen, welches ſich in der
Landwirtſch. vervollkommnen will,
als Stütze be gehen
P. Relius, Freigutsbeſitzer,Törten z Deſſau.

Gesuecht:
mehrere Landwirtſchafterinnen,
240--400 Mk., jüng. u. ält. Stützen,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,
Stubenmädchen, Köchinnen für
kleinen re Haushalt, Mädchen

nd Haus für einzelneHerrſchaf en für Halle und aus-

wärts, ſämtlich n Stellen, hoher
Lohn. Frau Marie Wantzlöben,
e Tpntttlerin, Gr. Stein
ſtraße 8 [0876Suche fr ſofort oder ſpäter
eine nicht zu junge, in Milchwirt-
ſchaft und Kochen erfahrene

Wirtſchafterin.
Gehalt nach Uebereinkunft. [0857

Domäne Seega
bei Frankenhauſen a. Kyffh.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Expeoqdſent,
einige Jahre auf z
tätig, militärfrei, ſucht für 15. 9oder 1. 10. 05 anderweit Stellung,
eventl. Lebensſtellung in kaufm.
Kontor oder dergl. Werte Angeb.
erb. an Rob. Richter, Zeithain i. Sa.

Landwirtſchaftl. Beamter, 33 J.
alt, welcher ſchon längere Jahre in
jetziger Stellung als Jnſpektor
tätig, ſucht bis 1. Januar ander
weitig m wo Verheiratung
geſtattet. fert erbetenunter T. r a an die Exped.

dieſer Zeitung. [0871
Stellegeſuch.

Wir ſuchen für einen unſerer
Gehilfen welcher infolge eines
Nervenleidens den r w.
ſchwierigen Beruf eines
druckers auf die Dauer nicht mehr
ausüben kann, eine Stelle als Ein
kaſſierer, Aufſeher od. dergl.
Betr. iſt 27 Jahre alt, verheiratetund ſtehen ihm beſte Zeugniſſe
zur Seite. Eintritt nach Wunſch.

Otto Thiele.
Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S.

Gutsbeſitzersſohn, 25 Jahre alt,irre ſucht Stelle ſofort oder
1. Sept. d. Js. behufs weiterer
Ausbildun ohne Ver
gütung. Offert. erb. unt. R. 100
poſtlagernd Bernburg. [0870

Aſgerer, verheirateter, ſag
geprüfterHufbeſchlagſchmied,

der in allen vorkommend. Schmiede
arbeiten ſelbſtändig arbeiten kann,
ſucht baldigſt Stellung. Adreſſen
an dieGeſchäftsſtelle der tg. „Amts
blatt“, Frankenhauſen (Kyffh.)

Gegend,

Buch

09Verkänferin,
in langjähriger Ken ger
Stellung erprobt, ſucht Filiale.

rima Referenzen. Kaution.
Offerten unter Z. m. 630 an

die Exped. dieſer Ztg. erb. [0649

Junge Dame,welche bisher ſelbſtänd. in uns

warengeſchäft tätig war, ſucht per
Anfang Oktober als Ver
käuferin in gleichem Geſchäft.
Offert. erb. unt. Chiffre F. M. 11
poſtlagernd Bad Pyrmont.

Mietgeſuche.

Mietgeſuch.
Freundl. Wohnung mit Garten
t nng Ca. 4—5 Zimmer und
Zubehör an Fahige Bewohner zum
April nächſten Jahres. Gefl.
Angebote mit Angabe des Miet

2c. zur T. o. 631 anie Exped. d. Ztg. erbeten.

Gewer
Feſtſtehende Kaſſengelder mit

Amortiſation von

580000 Mark
à 4 o habe zur

II. Stelle auf Güter
bis z des Wertes ſofort und
ſpäter auszuleihen. [9656

Wilhelm G6oecke,

Halle a. S., Deſſauerſtraße 6b.

s 180000 Mk.
habe auf Acker oder Grundſtück
ſofort od. ſpäter als Hypothek
auszuleihen. Off. unt. Z. e. 622
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

T T —-àErfahrener Kaufmann,
Mitte 30er, Hausbeſitzer u. Jnhaber
eines blühenden feineren Deli
kateſſengeſchäfts in vorzügl. Ge
ſchäftslage, mit einem Jahres-einkommen von ca. 6—8000 Mk.,

S ſich zu verheiraten
gnge Damen od. Witwen entſpr.
Alters, jedoch ohne wollen
unt. Angabe ihres V ermög. Off. m.

Bild unt. V. u. 1845 an Rud. Mosse,
Halle a. S., einſenden. Diskretion
gegenſeitig erbeten und zugeſichert.

Verlobt: Frl. Anna Kühne
mit Hrn. Rektor Karl Lentz
Quedinburg Fermersleben),

rl. Agnes Falke mit Hrn,
rogiſten Eduard Ahlemann

(Eilenburg--Leipzig). Frl. Kläre

Weidlich mit arskandidat Alfred nNaumburg a. S. Schloß Pleß
O.-S.). Frl. Marie v. Hanſtein
mit Hrn. Oberlehrer Theodor
Menzel (Berlin Plötzenſee h.
Berlin). Frl. Gertrud Möbiusmit r Hans mann

Sat hch Morge tetW mit n. Rittergutes
beſitzer Max Burchardt (Magde
burg Petersdorf). Frl. Adele
Krimnitz mit Hrn. Diplom-
ingenieur Carl Michenfelder
(Magdeburg Cöthen). Frl.
Frieda von Arnim mit Hrn.
Leutnant Raimar v. Winterfeldt
(Felchow b. Angermünde--Lüne-W Frl. Joſephine Barthe-
lemy mit Hrn. Hauptmann
Werner von Frankenberg undSkais irſchberg i. Schl.

ettin)

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Franz Freiherrn v. Dalwigk zuLichtenf fels (Torgau). Hrn.
Gymngaſialoberlehrer Dr. Herm.ulrich (Zittau). Hrn. Major
v. Tippelskirch (Charlottenburg).
Hrn. Emil Müller (DresdenA.)Eine Tochter: Hrnu. Wirt
Spaleck rege Hrn. Paſtor
Dr. Kühn (Weigsdorf). Hrn.
Oberleutuant Gudowius( Berlin.
Hrn. Förſter Louis Bruner

r Salzburg).Geſtorben: Hr. Fabrikbeſitzer
Wilhelm Marſchhauſen (Haſſe
r Hr. Stations-VerwalterFranz Roſt (Wolkenburg). Hr.
Bäckermſtr. G. Fricke (Hettſtedt).
Hr. Sattlermeiſter Herm. Kolitz
(Zwickau). Hr. Paſtor H. Hirſch
berg (Baumgarten). Hr. Prof.
Dr. Guſt. Schmidt (Hamburg).
F. Luiſe Großmann geb. Held
Geitz). Fr. Alwine Weber geb.Müller(A chersleben). Fr. Amts
gerichtsrat Thekla Gottſchalk geb.
Hülſemann (Sondershauſen). Fr.
Eliſabeth Reiniſch geb. Fuchs
(Weißenfels). Fr. Agnes Diese Papſt (Magdeburg). Fr.

Auguſte Behm geb. Bennecke
(Ballenſtedt). Fr. Berta von
Hirſchfeld geborene v. Bergfeld
(Wernigerode).

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Nachricht.

Heute nachmittag 1 Uhr
Leiden mein lieber

verſchied nach langem ſchweren
ann, unſer guter Vater, der Lehrer

Friedrich August Zwiebel
in einem Alter von 62 Jahren.

Stumsdorhff, den 6. Auguſt 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Das Begräbnis findet Mittwoch 3 Uhr J

Todes Amzeigre.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss ver-

schied heute früh 62 Uhr infolge eines Schlag-
anfalles mein inniggeliebter, teurer Gatte, unser
treusorgender, lieber Vater, Schwiegersohn, Bruder,

Schwager und Onkel, der Rittergutspächter

Robert Reinicke
I im 64. Lebensjahre.

Dies zeigen schmerzerfüllt an
Rittergut Zschepplin, den 6. August 1905. i

Lina Reinicke geb. Bunge
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag S

3 Uhr statt. Wagen stehen 11** und 1255 Zur Ab-
holung Bahnhof Eilenburg bereit.

Nachruf.
In der Frühe des heutigen Tages entschlief g

nach längerem Leiden plötzlich und unerwartet am
Herzschlage der Direktor meiner Zuckerfabrik,

Herr Curt
im 45. Lebensjahre.

Hildebrand

Funfundzwanzig Jahre hat der Verstorbene mit
Fleiss und Treue mir seine Dienste gewidmet; ich
bedauere aufrichtig sein so frühes Hinscheiden und
werde ihm ein dauerndes Andenken bewahren.

Brachstedt, am 5. August 1905.

n

e h I
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